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Mittwoch , 1. Dezember 1920.

Ar MWiVWWA im WLM.
III-. Berlin ' 1. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Be-

tc- lr- 3 ® aa*es  im Reichstag war am Dienstag eine
?^ ifalllg gute. Alle Parteien hatten , wie man hörte,
ihre Mitglieder aufgefordert , vollzählig der Abstim¬
mung beizuwohnsn, die als Abschluß der Interpellation
über den Berliner Elektrizitätsarbeiterstreik die Ent¬
scheidung über sofortige Aufhebung oder Weiterbestehen
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 10. No¬
vember bringen sollte. Man hatte eine Art Kraft-
probe zwischen allen sozialdemokratischen Fraktionen,
dre für Aufhebung der Verordnung Anträge gestellt
hatten , und den übrigen Parteien erwartet , die diese
Aushebung an die Bedingung knüpfen wollten , daß
vorher ein Schlichtungsgesetz in Kraft gesetzt
werden sein müsse. Daher der starke Besuch des
Sitzungssaales . Die Abstimmung verlief zum Teil
dramatisch Zuerst wurde der Antrag der Mehrheits-
sozialdemokraten auf Aufhebung der Verordnung mit
den zugehörigen deutschnationalen Zusätzen abgelehnt.
Dann wurde der Zusatzantrag der Mehrheitsparteien

^chehnungsantrag der Unabhängigen mit großer
Mehrheit angenommen. Hierauf zogen die Unabhän¬
gigen ihren ganzen. Antrag zurück, so daß der Zusatz-
^trag der Mehrheitsparteien einen Augenblick in der
-uft schwebte. Aber schnell nahm der demokratische
<Mprer Schiffer  den unabhängigen Antrag wieder

wurde dieser im Hammelsprung von den
nicht sozialdemokratischen Parteien einmütig ange-
nommem 174 Stimmen waren dafür und lIZ sozia¬
listische Stimmen dagegen. Während der Abstimmung

Verkündung des Endergebnisses gab es rmr-
schreoentlich allgemeine Heiterkeit . J,n Lande wird der
Beschluß des Reichstags aber sicherlich mit Befriedigung
ausgenommen werden, weil durch ihn den wilden
Streiksein Riegel  vorgeschoben wird , wenigstens
o weit es sich um lebenswichtige Betriebe handelt . Dis

Verordnung des Reichspräsidenten bleibt bestehen, bis
ein Schlichtungsgesetz, das schleunigst erlassen werden
soll, Gesetzeskraft erlangt haben , wird.

Rach diesem Intermezzo würde die Beratung des
Haushalts des Reichswirtschaftsministeriums fortgesetzt.
Zunächst legte Abgeordneter Hugo  den Standvunkt
der Deutschen Volkspartei dar . Der nächste Redner,
der Rechtsunabhängige I a e cke l. verlangte , daß die
Axt an die Wurzel des Kapitals gelegt werde . In
diesem einen Satz liegt der ganze Inhalt seiner etwa
ernstundigen Rede eingeschlossen. Der Sprecher der
Demokraten , Abgeordneter Keinath,  wies nach, daß
eine Stabilisierung unserer Valuta nur durch eine Ver¬
billigung und Vermehrung der Erzeugung erreicht wer-
den kann. Unser Wirtschaftsleben verlange nach der
Rückkehr zur Natürlichkeit . Der Reichswirt-
, cha f t s m in i ste r warnte vor plötzlicher Entfesse¬
lung der Wirtschaft . Die Konsumenteninteressen müß¬
ten an der Spitze stehen. Nach dem Wirtschaftsminister
sprach noch vor leeren Bänken der bayerische Volks-
parteiler I a ,u d, der sich besonders des Handwerks an¬
nahm.

Sitzungsbericht.
W.T.-B. Berlin. 30. November,

or* r? -acfl  Erledigung einer Reihe von Anfragen erfolgt die
Jbstlmmung  über den zum Friedensetat eingebrachten
Antrüg Malzahn (U. S.) am Aufhebung der
Ausnahmeverordnung vom 10. November
und in Verbindung damit über den Antrag Schiffer
<Dem) der die Aufhebung von der Einbringung einer
?ch" chtungsordli ung abhängig macht. Außerdem steht der
fozialdemokratilche Antrag auf Aufhebung der Verordnung
zur Abstimmung, dazu ein ZusatzantragH e r g t u. Een der
die Auirechterhaltung der Ausnahmeverordnung bis 'zumErlab ernes Schlichtungsgesetzes verlangt.

Der Zusatzantrag Schiffer zum Antrag Malzahn wird
angenommen,  dagegen der sozialdemokratische und der
Antrag Hergt abgelehnt.  Unter allgemeiner Heiterkeit
zieht der Abg. Malzahn hierauf seinen Antrag zurück

. Abg. Schstfer (Dem.) nimmt den Antrag Malzahn
wieder aus. Die nunmehrige Abstimmung erscheint zwettel-
Mt . so dag Hammeliprungvorgenommen werden mutz Die
Abstimmung ergibt die Annahme des Antrags
Mal  za b n -Sch  i f f e r mit 174 gegen 143 Stimmen,(-stürmische Heiterkeit.)

.Es folgt die Weiterberatung des Haushalts des Reichs¬wirt!  cha f t s m i u i ste r i u m s. 1
Abg. Dr. Hugo (D. Vvt.) : Hätte der Sozialismus bei

der Revolution ein festes Programm gehabt, so wäre er viel-
lcicht in der Lage gewesen, unserem Wirtschaftsleben einen
Men Halt zu geben. Hier hat die Sozialdemokratie versagt
Wir brauchen also ein festes Wirtsckaftsvrogramm. Von
einem Abbau der Preise  kann zurzeit noch nicht die
Rede sein, so lange der Arbeitnehmer das gleiche Interesse
an den hohen Preisen hat wie der Arbeitgeber. Daß der
«taat selbst als Unternehmer nichts leistet, sehen wir am

das trotz des riesigen Preises von
32.M. für. den Liter mit Defizit arbeitet. Der Staat ist als
Lauser . im Ausland nicht geeignet. Das Problem der
sozialisreruny ist so grob, datz wir es nicht im Hurratemvo
losen können.. Die bisherigen sozialistischen Experimente sind
iricht erfolgreich gewesen.

Abg. Jäckel (Rechtsunabh.) : Die deutsche Wirtschaft ist
krank bis ms innerst« Mark. Der Eektkonium ist von 680 080

Abend-Ausgabe. Nr . 562. ♦ 68. Jahrgang.

Frieden auf 9 Millionen Flaschen jetzt gestiegen,
r e>. und Kindermassensterbenherrschen. Das sind

.Folgen des Strebens des Kapitalismus , seine Herrschaft
wieder aufzunchteii.
„ < 'N Kleinath (Dem.) : Die Wirtschaftslage ist. we....
mW nicht hoffnungslos, so doch ernst. Wir begrüben iedes
Mittel zur Stabilisierung der Valuta.

AeichswlrtschaftsministerScholz: Die Befreiung von
Handel und Industrie von allen Fesseln wäre das Ideal.Uber wir treiben die Wirtschaft nicht um ihrer selbst willen,
sondern der Verbraucher wegen. Den Wünschen des

r r® er ‘ s„&t entwrechen. hin ich gern bereit. Mit der
• 1irSßf^ommiiTion werde ich mich, nachdem derwrrtschaftsrat gesvrochen hat . selbst ins Benehmen

setzen. Bon einer bevorstehenden Dividendenbesteue-
r.u ng habe ick nicht gesvrochen. sondern davon, datz zurzeitMioon uh«» Ql _ _ f. . ..

freie
TT vvmv. >u »h  fcuBi ui. wie viuwuimiui zu fördern,als die Zwangswirtschaft.
- -Marsen mittag 1 Uhr: Pensionsergänzungsgesetz: Vor¬
lagen und wertere Beratung. — Schlub 6.15 Uhr.

Br. Berlin,
Der Tagungsplan.

„ , 7-y :— v — i - Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Weih-nachtsferrm des Reichstags sollen am 18. Dezember  be¬
ginnen. Bis dahin bleiben sitzungsfrei der 3. und 4. Dez.
wegen des Parteitages der Deutschen Volksvartei. der
8. Dez. wegen emes katholischen Feiertags , der 10. und
L-; Dez. wegen des demokratischen Parteitags . Bis zu den
Ferien sollene r l e d i g t werden: der Etat des Ernährungs-
MlNliterlumsund des Wehrministeriums sowie eine Reihe
«d~ -ci5ir Vorlagen , ferner legt der Reichsfinanzminister' ?ewicht darauf, dag das Gesetz über die beschleunigte Ein¬
ziehung des R eichsnotopfers und die Kr iegsab-
ssB.be n vom Vermügenszuwachsvor Weihnachten verab-
bnlebet werden. Endlich gedenkt der Reichstag das Ve-
amtenbesoldungsgesetz und das Pensionierungsgesetz iwch vor
den Ferren unter Dach zu bringen.

Die beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers.
mz. Berlin . 1. Dez. Der Ältestenausschuh des Reichs-

tags zur Vorbereltiing von Steuerfragen besprach den Ge¬
setzentwurf über die beschleunigte Erhebung des Reichs-

0 Le r- uni)  der Kriegsahgabe vom Vermögenszu¬wachs. Relchsfrnianzminlster Dr. W , r t h sprach sich über die
Beweggründe des t  Gesetzentwurfs aus . Namentlich die

?P ^ ? ank habe um Matznahmen 'gebeten, die
der Paprerflut Einhalt taten. Zwei Wege schienen dazu ge¬
eignet, entweder dre Aufnahme einer Zwangsanleihe
oder die schnellere Erfassung des Notopfers Und des Der-
mogenszuwachses. Dre Regierilng habe den letzteren Weg
^wablt und halte sich unbedingt verpflichtet, entsprechenddem 8 1 des Gesetzentwurfs vorzugehen.

Die Wirtschaftsbeihilfe für die Beamten im besetzte«Gebiet.
mz. Berlin. 30. Nov. Der Sauvtausschutz des Reichs-

lass beriet beute den Entwurf  eines Gesetzes über die
Erstattung der von den, Ländern und Gemeinden den Be¬
amten im besetzten Gebiet gezablten Wrrtschaftsbei-
si' llen  und nahm einen von den Sozialdemokraten und
dem Zentrum unterstützten Antrag an. wonach das Reich
HO Pro3ent  der Wlrtschaftsbeibilfe trägt . Autzerdem
wurde, beschlossen, datz die Reichsregierung die Auszahlung
aer rückständigen Besatzungszulagevornehmen und hierauf
alle Tei.e der besetzten Gebiete gleichmäßig behandeln möge.

Der Arbeitsplan des Untersuchungsausschusses.
Der vierte Unterausschußdes par¬

lamentarischenUntersuchungsausschusses Beamtin gestern die
Beratung seines Arbeitsplanes  und beschloß, folgende
Fragen  zu behandeln: 1. Entstehung. Durchführung und

der Ossenstoe 1918. 2. Sind die Rückschläge

Eine Anfrage über die Berliner Verhandlungen
v. Kahrs.

mr Berlin „1. Dez. Laut ..Freiheit " ist im Reichstag
von rechtsunabbaMigerSeite eine kleine  A n f r a g e ein-
gebracht worden, die um Auskunft ersucht über das Ergebnis
der Besprechungen des bayerischen Ministerpräsidenten
v. Kahr  in Berlin 1. mit dem englischen Botschafter o mit
Reichsregierung ônzösischen Militärmission und 3. mit der

Verhaftung des neukommunistischenReichstags-
Abgeordneten Remmele.

mz. München. 1. Dez. Nach einer Blättermeldung
wurde der neukommunistische Reichstagsabgeordnete
Hermann Remmele,  der Bruder des badischen
Ministerpräsidenten , der am Montagabend in der ersten
öffentlichen Versammlung der Neukommunisten in Mün¬
chen im Kindlkeller sprach, wegen Aufreizungzum
K l a s se n h a ß verhaftet . Remmele kündigte in seinem
Referat an , daß die Erhebung diesmal von
Süddeutschland  ausgehen werde . Die reak¬
tionären Truppen Norddeutschlands seien nicht zu
fürchten, da die norddeutschen Brüder schon dafür sor¬
gen würden , daß sie nicht kämen.

mz. Berlin . 1. Dez. Wie der „Vorwärts " erfährt,
hat sofort beim Empfang der Nachricht über die Ver¬
haftung des neukommunistischen Reichstagsabgeordneten
Hermann Remmele  in München wegen Äufreizuna
zum Klassenhaß der R e i chs t a g s p r ä s i d e n t
Lobe  sich an den Reichskanzler und an den zuständigen
Retchsminister gewandt , um die Gründe der Verhaftung
zu erfahren und die Haftentlassung zu erwirken.

Die AlMertenkonferenz in London.
mz. Paris , 30. Nov. (Havas .) Einem Vertreter

des „Excelsior" gegenüber erklärte L e y g u e s auf
seiner Rückfahrt, daß durch die englisch-französischen
Vorbesprechnngen die d e l i ! a t e n F r a g e n ent¬
wirrt  worden seien. Bezüglich der Orientfrage zeigte
Lcygues sich optimistisch. Bezüglich Smyrna sei noch
nichts feftgelegt. doch sei es möglich, daß die Frage der
Internationalisierung wieder aufgegriffen werde. Don
einem Zerreißen des Vertrages von Stzores sei nicht die
Rede, sondern nur von einer Abänderung , was Gegen¬
stand der nächsten Verhandlungen sein werde. Kurz —
habe Leygues gesagt — ich bin mehr befriedigt,
als ich sagen kann.

Einigung in der griechischen Frage?
L1- ? ez. (Eig. Drahtbericht.) Der Souderüe-nchtematter des Havasbureaus in London meldet, datz die

Auhenmimster Englands . Frankreichs und Italiens gestern
Frage behandelten. Der Londoner Korrespon-

dent des „Temps will einen Umschwung der eng¬
lischen Stimmung  im französtschen- und italienischen
Einne gegen Konstantin und zugunsten des Kronprinzen
wahrgenommen haben. Die Eleichgiiltigkeit, die man an-
tanglich in London gegeniiber Konstantin gezeigt habe, be¬
ginne sich in die Erkenntnis umzuwandeln, daß König Kon-
stantin erwieienermagen die Eruncksätze einer konstitutio¬
nellen Regierung nicht innezuhalten imstande sei.

Ablehnung des Gesuchs um Verminderung der
Besatzungsnrmee?

D Senf, 1. Dez. , (Eig. Drahtbericht.) Der „Tenws"
meldet, da« dir alliierte Note  ckuf das deutsche Er¬
suchen um Herabsetzung der Stärke der Vesatzunssarmee am
«onntag nach Berlin  abgegangen fei. Der Inhalt seiaviennend.

Eine neue Rote über die Einw »hner« ehren.
. T.-B. Berlin , 30. Nov . Die von der „Bayerischen

staatszeitung " gebrachte Meldung , daß die Reichs¬
regierung die Note des Generals Rollet  über
die Einwohnerwehren  vom 12. Oktober dem¬
nächst mit einer Note  beantworten werde, wird der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " von zuständiger Seite
bejtätigt . Die Reichsregiernng werde in ihrer Ant-
wormotc insbesondere auf die bayerischen Verhältnisse
eingehen und die Bedenken, die von der bayerischen Rc-
g-erung gegen eine im jetzigen Zeitpunkt »orzunehmcnde
Entwaffnung der Einwohnerwehren vorgebracht wur¬
den, zur Geltung bringen.

Die Nutzholzlieferungen an Frankreich.
17  sn T' 30 - . Nov . ( Eig . Drabtbericht . ) Die ambegonnenen Berbandlungen über die
Breüe für das Nutzholz, das auf Konto Wiedergutmachung
an Frankreich zu. liefern ist, sind u n t e r b r öche n » ordem
-mne Einigung über die Preise konnte bisher nicht erzielt
? ^ den D,s Vertreter Deutschlands find daher zurückse¬iehrt. um sich neue Anweisungen zu holen. Die Verhand¬lungen werden anfangs Dezember fortgesetzt werden.

Die französischen Gnthabensorderungen an deutsche
Schuldner.

30 Nov. (Savas .) Im „Journal Oiiiciel"
d e s Auswärtigen  auf eine

schmftllcke Anfrage eines Abgeordneten mit. datz die frauzö-
silcken EutbabensforderunLen. die am 23. November der

n witseteilt wurden, sich
M . 159 0b? Franken belaufen und 4227 französische
Gläubiger und 22 284 deutsche Schuldner betreffen. Zur selb?n

Verwaltung der Güter und der
Privatmteressen Eläubigeranmelbunsen "über'^^ 56̂ 52 221

6646 Glänbigern an 3321 Schuldner.Franken vor von

Kein Staatsbankrott.
Lb . Berlin , 30. Nov. Gegen die Gerüchte von einem

Staatsbankrott nahm in der Generalversammluna der
Reichsanleihe-A.-G. H a v e n st e i n scharf Stellung . Er
betonte, maßgebende Stellen ständen diesem Gedanken,
der schon deswegen verwerflich wäre , weil ein Staats¬
bankrott viel mehr an wirtschaftlicher Kraft vernich¬
tete, als an Zinsen erspart werden könne, völlia fern¬
stehen. .

Abänderung des Branntweinmonopolgesetzes.
.Br- Berlin, l . Dez. (Eig, Drahtbericht.) In uarlamen-
tarischen Kreisen verlautet , dah ein Entwurf  zu einer

senden Abänderung des Branntweinmonopolgesetzes
O '- Dar der endgültigen Feststellun',ser Vorlage sollen die Jnterehententreise gehört werden

Zur Volksabstimmung in Oberschlesien.
~ rv- Berlin. 30. Nov. Zu der Pariser Meldung wonock

8^krlSl ^ ê °A ^e'^ d° 7̂ Mchle k̂r "«L̂ ne«
Men Ŵohnenden.̂ 'schreibt' die B Z^ Es^kann'g«? ke' '

annehmen  oder anerkennen könnte ^
Das Befinden der Exkaiserin hoffnungslos,

mz. Berlin , 1. Dez. Dem „Berliner Lokalanrein̂i-"
4?Potsdam  in später Abendstunde d ' n

erngelaufen. daß das Befinden der früheren
deutschen Kaiserin hoffnungslos fei.
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Die Verfassung in der
Landesversammlung angenommen.

W. T.-B . Berlin . 30. November.
Zur Debatte steht die dritte Beratung des Ber¬

fas sungsgei ehe  s.
. Abg. Heilmaun (Soz.) : Wir beantragen , die Regierung

mochte auf den Erlaß eines Rcichsgeietzes hinwirken , das
ohne Entschädigung das Vermögen der Hohen-
zo l l e r n der Republik Preußen überwiesen
wird . über die Gewähning einer angemessenen Unterbal-
!ungsrenke an Mitglieder des Sauses Hohenzollern soll durch
c>n besonderes Gesetz bestimmt werden.

Abg. Rade (Dem.) spricht zu 8 63 des Verfassungsent¬
wurfs . wonach insbesondere die Rechte, die dem König als
rräger des landesherrlichen Kirche nr eg iments
Wanden , von drei vom Staatsministerium zu bestimmenden
Ministern evangelischen Glaubens ausgeübt werden sollen,
bis diese Rechte durch staatlich bestätigte Kirchengesetze aus
kirchliche Organe übertragen find. Den vom Zentrum bean-
tragten Zusatz, daß die bisüer vom König gegenüber den
ReligionsaeieÜschaften ausgeübten Rechte im Sinne des
Art . 137 der Reichsverfassung neu geregelt werden können,
bezeichnet er als unbedenklich, dagegen lehne seine Partei
den weiteren Zentrumsantrag ab . das die Neuregelung durch
neue Vereinbarungen mit dem päpstlichen
S tu bl  zu erfolgen habe , wobei es sich um Rechte handelt,
die vom König bisher auf Grund solcher Vereinbarungen
ausgeubt wurden.

Abg. Wildermann (Zentr .) spricht für den zweiten Zu¬
satz. der indessen abgelehnt wird . Der erste dagegen wird
angenommen , mit ihm 8 63a.

Das Saus bespricht sodann den eingangs der Sitzung
asm Abg. veilmann begründeten Antrag , betr . das Sohen-
zollernvermögen.

Abg. Dr . Kaufmann (D .-Ratl .) : Es ist unter unserer
Wurde , auf die uns angetanen bodenlosen Verunglimpfungen
einzugeben. (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Nach der
kläglichen Abfuhr mit der Bankaffäre im Reichstag glauben
tue Sozialdemokraten radikaler vorgeben zu müssen. Es war
ein trauriges Bild , als der Minister mit seinen jungen
vcrren (Die folgenden Worte gehen in dem ohrenbetäuben¬
den Lärm der Linken verloren .)

Vizepräsident Dr . Frentzel versucht vergebens , dem
Redner Ruhe zu verschaffen. Als dem Redner aus den
Awen der äußersten Linken eine Pavierkugel an den Kopf
fliegt , verläßt er die Tribüne und Dr . Frentzel den Präsi-
ocntenstuhl . Nach etwa 10 Mimiken übernimmt Dr . Frentzel
die Leitung wieder mit der Bemerkung , man könne darüber
>m orveis«! fein, ob der Ausdruck ..junge Herren " geschmackvoll
war . aber eine Beleidigung für den Finanzminister und seine
Bevollmächtigten lasse sich aus den: unkorrigierten Steno¬
gramm nicht feftstellen.

Abg. Adolf Hoffmann beantragt zur Geschäftsordnung,
Len Papierball dem Hohenzollernmuseum zu überweisen.
'.Große Unruhe und Heiterkeit .)

Abg. Domimcus (Dem.) : Wir lebnen den Antrag ab.
ohne dadurch unserer Stellungnahme zu der Vermögensaus-
einandersetzung mit der Krone vorzuareifen.

Abg. Oppenhof (Zentr .) : Wir lehnen den Antrag eben¬
falls ab und danken dem Rechtsausschuß für die geleistete
umsichtige Arbeit.

Abg. Aböls Äoffmmm (U. S . fder größte Teil der
Rechten »erläßt den Saals ) ' Wilhelm war ein Schauspieler
und Feigling zugleich. Mit einem Räuber und Plünderer
schließen wir kernen Vergleich.

Abg. v. Richter (D. Bpt .) : Selbstverständlich lehnen wir
den Antrag Heikmann ab.

Abg. Ludwig (Ü. S .) : Wir stimmen inhaltlich mit den
Darlegungen von Heilmann und Hoffmann überein.

Der Antrag Heilmsnn wird hierauf gegen die sozial¬
demokratischen Stimmen abgelehnt.

. Ein Eventualantrag Heilmann , die Regierung zu er-
suchen. die Verträge vom 28. Januar 1920 zurückzuziehen und
ni neue Verhandlungen mit den Vertretern des Hauses
Hohenzollern einzutreten , gebt an den Rechtsausschutz.

Vor der Schlußabstimmung über die Verfassung erklärt
Dr . Le,big (D. Bpt .) : Unserem Ideal entspricht diese Ver¬
fassung nicht. Wir erkennen aber an. dah der neu geschaffene
Ltaatsrat die schrankenlose Alleinherrschast des Einkammer¬
systems einzudämmen geeignet ist. und werden für die Ver¬
fassung stimmen.

Bei der namentlichen Schlutzabstimmung  wird
die preußische Verfassung mit 280 gegen 60 Stimmen bei
7 Stimmenthaltungen angenommen.  Dagegen stimmten
die Deutschnationalen und die Unabhängigen . Das Ergebnis
wird von der Mehrheit mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Das Gesetz über den Austritt aus der Kirche
wird mit 196 gegen 137 Stimmen angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Hausbaltsberatung.

Reise des deutschen Botschafters in Rom nach Berlin.
mx. Berlin , 30. Nov. Der deutsche Botschafter in

Rom trifft in den nächsten Tagen zu kurzen Besprechun¬
gen einiger schwebenden Fragen in Berlin ein.

Residenz- Theater.
Earl Frey  und Toni Tüoms,  die Verfasser der

gestrigen Residenz-Theater -Neuheit „Der Dorf -Caruso ",
nennen ihr Werk einen musikalischen Schwank. Das Schwank-
Haft« haben sie zusammen verfaßt , für die Musik zeichnet Toni
Tboms allein verantwortlich . Der Komponist Toni Tboms
ist Eklektiker!' Mit fabelhafter Gewandtheit fügt er Wagner-
llänge zu Bizet -Reminifzrnzen , verwebt Hirtenmussk mit
Gejodel und bringt mancherlei beikannte Operetten in Wal¬
zern, Märschen und Arten erneut zum Tönen . Mit seinem
Comvagnon zusammen, als „Dichter" , zeigt er sich weniger
glücklich. Die Handlung im ersten Akt in den Zuschauer-
rwuim zu verlegen , war durchaus kein« Notwendigkeit . Aller¬
dings „zieht" so etwas immer beim Publikum . Es ist gar
zu hübsch und zu interessant , einen Blick hinter die Kulissen
zu werfen . Der erste Ml aber ist so schwach gebaut , daß
selbst dieser Trick versagt . In den beiden letzten Akten
passiert allerlei Unsinn . Es wird gesensterlt , es wird ge¬
rauft , es wird geküßt und es wird auch gesungen. Außerdem
gibt 's drei Verlobungen . Leporello , der Theaterdiener . der
die Hauptrolle überall fvielt , verlobt sich mit der feschen
Zensi. der Schwester des Wirts zu den Heiligen drei Königen,
das Tüchterchen des Intendanten kriegt ihren Referendar . der
inzwischen Tenor geworden ist und sich vom Schwiegervater
in spe , als Bauernbub verkleidet , „entdecken" läßt , da der
Intendant seinem Probesingen auf der Dübne nicht beiwoh¬
nen wollte , und der Hausknecht W«stl nimmt nun endlich
standesamtlich seine Katl . — Herr Vogler  gab den Dorf-
Caruso recht sympathisch. S «m« schöne Stimm « kam in den
Liedern „Kulissenzauber . du hast mich entrückt" und „Es war
einmal ein Svielmann " zu voller Entfaltung . Fräulein
Seyboldt.  feine Partnerin , die in letzter Stunde für
Fräulein Will eingesvrungen war . und das Publikum um
Nachsicht bitten l -vß. hätte es nicht nötig gehabt , diese Bitte
auszUsorechen. Sie war ge,sanglich und schauspielerisch ohne
Fehl und Tadel . Herr Ehrhardt - Hardt  verkörpert«
den Leporello mit sprühender Laune , und auch seine Stimm¬
mittel kamen zur Geltung und Würdigung , während Herr
BäA überwältigend komisch als Wäfkl wirkte . Fräulein
Pelery  war ein« sehr lieb« Zensi. Herr Ludwig  ein Jn-
1endo nt . .den man nicht Ist n g e r haben möchte", und
Fräulein Pa l rk em« arg derbe Intendantin . Die beiden
Kinder Erika Relnbold  und Margarete Scharf hin-
geaen machten ihre Sache so nett , das, eine Wiederholun«

Die Sicherung der Brotversorgung.
W. T.-B. Berlin , 30. Nov. In verschiedenen Zeitun¬

gen sind Nachrichten verbreitet , datz im .Reichsministe¬
rium für Ernährung  und Landwirtschaft Be-
sprechnngen  mit Vertretern der Gewerkschaften,
der Landwirtschaft , der Müller , des Handels ufw. statt¬
gefunden hätten , wobei man zu der Erkenntnis gekom-
inen fei, datz wir zur Sicherung der Vrotver-
forgung  nicht zwei, sondern drei Millionen
Tonnen Getreide  aus den, Ausland benötigten,
und datz ferner nach dem Vorschläge des Reichs-
ernährungsministers der Ankauf des gesamten Aus-
landsgetreides zu monopolisieren , dafür aber das Zn-
landsgetreide freizugeben fei. Diese Angaben sind
völlig unzutreffend.  Vor allem ist es unrich¬
tig , datz die Verhandlungen die Notwendigkeit einer
Einfuhr von drei Millionen Tonnen ergeben hätten
und datz der Minister den Vorschlag gemacht hätte , die
zurzeit bestehende Zentralisierung der Getreideeinfuhr
aus dem Auslande in c' n Monopol umzuwandeln , das
Inlandsgetreide aber freizugeben . Der Minister er¬
klärte im Gegenteil wiederholt , datz zurzeit an dis
Aufhebung der Zwangsbewirtfchaftung
des Getreides nichtzudenkenfei.

Der 10-Milliarben -Rachtragskrebit.
W. T.-B . Berlin , 30. Nov. Daß ein neuer Nachtrags¬

kredit in Höhe von 10 Milliarden  im Reichs-
iinanzmmisterium vorbereitet wird , wurde bereits gemeldet.
Wie jetzt die „Voss. Ztg ." erfährt , wird der Kredit nur zu
einem Teil zum Ankauf non Lebensmitteln verwendet wer¬
den. Was die Düngemittel  betrifft , so soll ein Teil
vom Ausland gekauft werden , znm Teil sollen die Inlands¬
preise durch die teilweise Übernahme der Kosten durch das
Reich für die Landwirtschaft verbilligt werden.

Eine Erklärung der landwirtschaftlichen Reichstags-
Abgeordneten.

Br . Berlin , 1. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die der Land¬
wirtschaft nahestehenden Abgeordneten des Reichstags , und
zwar 20 Mitglieder der Deutschnationalen Volksvartei.
10 der Deutschen Volksvartei . 3 der Demokratischen Partei.
6 der Bayerilchen Volksvartei . 4 des Bayerischen Bauern¬
bundes und 2 der Deutsch-Hannoveraner , verösfentlichen
folgende gemeinsame Erklärung : .

Die deutsche Landwirtschaft erkennt an . daß die Regie¬
rung die Z w a n g s e i n r i cht u n g auf vielen Gebieten
der landwirtschaftlichen Erzeugung ausgeboben bat . Diese
Aufhebung bedingt die Einsetzung der Landwirte dafür,
daß der Rest der Zwangswirtschaft ordnungsgemäß durch-
gefübrt wird . Dadurch allein kann die Möglichkeit gesichert
werden , daß auch der Rest der öffentlichen Bewirtschaftung
in absehbarer Zeit zur Aufhebung kommt. Wir richten
dementsprechend die Bitte an die deutschen Landwirte , alles
zu tun ^ um der gesetzlichen Ablieferungspflicht
zu genügen. Andererseits muß die Regierung dafür ein-
treten . datz di« Landwirte gegen diejenigen , die sie ver¬
führen . sogar durch Drohungen zu nötigen versuchen, die
noch bestehenden Bestimmungen zu umgeben, geschützt wer¬
den. Die Unterzeichneten Abgeordneten des Reichstags
werden ihrerseits mit aller Entschiedenheit dafür eintreten.
daß die Regierung diesem Verlangen gerecht wird . Deutsche
Landwirte ! Sorgt daher für die Erfüllung der Anforde¬
rungen . die durch die Zwangswirtschaft auf dem Ernäh-
rungsgebiet noch bestehen und geht dem deutschen Volke
mit bestem Beispiel in der Wiederherstellung der morali¬
schen Gesundung voran.

Der Mörder Esfad-Pafchas freigefproche«.
v . Paris , 1. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der junge

albanische Schullehrer Avni R u st e m . der im Sommer
als Student nach Paris kam und am Sonntag , den 12. Juni,
in der Rue Castillone vor dem Hotel Continental E s s a d -
Pascha niederschoß,  ist gestern abend vom Pariser
Geschworenengericht für unschuldig  befunden und f r e i -
gesprochen  worden . Die Gerichtsverbandluim dauert«
zwei Tage . Sie förderte die rein politischen Motive des
Mörders zutage und wurde hauptsächlich durch Zeugenver¬
nehmungen ausaefüllt . welche den Charakter und die Rolle
Essad-Paschas aufklären sollten. Verschiedene französische
Generale und Journalisten , die mit Essad-Pascha in Be¬
rührung gekommen waren oder über ihn Artikel geschrieben
hatten , machten völlig voneinander abweichende Erklärun¬
gen. Die einen dielten Essad-Pascha für einen großen Fran¬
zosenfreund. die anderen hielten ihn für einen skrupellosen
Condottiere . der es verstanden hätte , allen Parteien und
allen Ländern zu dienen , so weit und so lange es ihm Nutzen
einbringen könnte. Der Mörder wurde zur Tragung der
Prozeßkosien verurteilt.

verlangt und gewährt wurde . — Im ganzen aber ist dem
„Dorf-Caruso kein langes Leben zu prophezeien, wenn auch
Toni Thoms . der sein Werk selbst leitete , inmitten der Dar¬
steller wiederholt erscheinen konnte , um den freundlichen Bei¬
fall der vielen Zuschauer entgegenzunehmen . B. v. N.

AonzerL.
Im Verein der Künstler und Kunstfreunde

ließ sich gestern, vom Publikum fteudig begrüßt , wieder ein¬
mal Las „Wendling . Quartett"  aus Stuttgart
hören . Es sind noch Josef Joachimsche Kunstelemente . di« in
dieser Streichquartett -Genossenschaft — die Herren Prof.
Wendling (1 . Violine ) . Michaelis (2 . Violine ).
N e e t e r (Viola ), Saal (Cello ) — nachwirken- Denn Herr
Wendling , als Führer , weiß die vornehme technische Durch¬
bildung , die er von Joachim empfing , ganz im Sinne die¬
ses Meisters mit künstlerischer Reserviertheit , und dabei
mit Herz und Geist zu vereinen und all sein Können und
Kennen unverbuüchlich in Dienst des Kunstwerks zu stellen.
Mit verständnisinniger Hingabe stehen ihm di« Quartett¬
genossen zur Seite . Auch gestern erfreute man sich dieses fein-
durchdachten. virtuos ausgeglichenen und dabei so warm¬
fühlenden Ensembles . Daß Herr Wendling ein mit seiner
Zeit fortgeschrittener Musikus ist. wissen wir : er bringt
immer gern Neuestes — Allerneuestes . Diesmal war 's ein
Streichquartett E -Moll von Claude Debussy. Wenn die!«
Musik auch unser inner -musikalisches Empfinden nicht tiefer
anregt . so bietet sie doch dem Ohr so viel neu - und eigen¬
artig « Sinnesreizungen . daß man sich gern einmal solchem
Zauber gefangen gibt . Debussys Musik vermeidet eigentlich
all« festeren Konturen : die überkommene Form ist nur schein¬
bar innegehalten : sie hat etwas Schwebendes . Zufälliges,
leicht Zerfließendes angenommen . Von der geistigen Kraft
und Gewalt Beethorenschcr Entwicklung der Gedanken ist
kaum noch die Rede. Die Motiv «, oft scharf kontrastierend,
erscheinen nur in immer neuer rhythmischer, dynamischer oder
harmonischer Varnerüng . ganz von freiester momentaner
Eingehung bestimmt . Nirgends erbebt sich das Momentane
zum Monumentalen . So ist alles aufgelöst in impressionisti¬
sche Stimmungen , in Tonfarben und Farbentöne von feinster
Differensieruus : und wir genießen solch ein Debussy-Quar-
tett mit einer gewissen passiven Anteilnahme an dem flim¬
mernden . flirrenden , durcheinanderwirbesndrn Tonspiel , das
als psetM -mmstkalischeStiinmungskunst jeder näheren De-
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Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Eisenbahntarife.

Die Eisenbahndirektion Mainz teilt uns mit : Am
1. Dezember 1920 treten ein neuer deutscher Eifenbabn-
Gütertarif , Teil I . Abteilung B, und ein neuer deutscher
Eisenbabn -Tiertarif . Teil I . in Kraft , di« gegenüber den
bisherigen Vorschriften bedeutsame Änderungen bringen . Die
neuen Tarife sind von der ständigen Tarifkommission der
deutschen Eisenbahnen und dem ihr beigeordneten Anschuß
der Verkehrsinteressenten entworfen worden . Die Vorschläge
dieser Körperschaft sind von einem größeren Kreis der ver¬
schiedenen Erwerbszweige in einer auf Veranlassung des
Reichsvevkehrsministers am 23-/24 . September im Abge¬
ordnetenhaus in Berlin abgehaltenen Sitzung nahezu ein¬
stimmig angenommen worden.

Durch die viermal nacheinander vorgenommene pro¬
zentuale Erhöhung cktzr Frachtsätze batten die bisherigen
Tarife für den Güterverkehr  an Brauchbarkeit
verloren . Die Zuschläge belasteten die Beförderungen aut
weitere Strecken besonders stark. Dazu kam. daß durch die
prozentualen Erhöhungen die billigen Massengüter , die ihrer
Natur nach nicht so viel Fracht vertragen wie hochwertige
Waren , ungleich stärker getroffen wurden als diese. Der
künftige , auf ganz neuer Grundlage aufgebaute Gütertarif
sieht daher eine Ermäßigung der jetzigen Sätze aus weite
Entfernungen und in den billigen Tarisklassen vor . während
zur Verhütung von Einnahmeausfällen die nahen Entfernun¬
gen und teuren Tarifklassen entsprechend ihrer wirtschast-
lichen Tragfähigkeit stärker belastet werden. Erreicht wird
dies tarn technisch dadurch, daß all« Klassen des neuen Tarifs
staffelförmig,  d . b. so gebildet sind, daß die kilometri¬
schen Streckeneinheitssatze . nach denen die Frachtsätze berech¬
net werden , mit zunehmender Entfernung geringer werden.
Die in die Frachtsätze eingerechneten Abfertigungsgebühren
werden demgegenüber nur nach den einzelnen Tarifklassen
abgestuft , insofern , als diese Gebühr in den teuren Klassen
höher ist. in billigen niedriger . Ferner ist der bisherige
Grundsatz, di« volle Abfertigungsgebühr erst von 105 Kilo¬
meter an zu erheben , aufgegeben worden.

In der Bezeichnung der Wagenladungsklassen tritt da¬
durch eine Änderung ein . daß die bisherige allgemeine
Wagenladungsklasse B die Bezeichnung „Klasse A“ erhält,
und die bisherigen Spezialtariie I . II . III künftig .Klassen
B , C, D“ genannt werden. Außerdem wird die Klassenein¬
teilung durch eine neue Klasse E erweitert . Sie enthält in
der Hauptsache die verkehrswichtigen , unverarbeiteten Güter
des Robstofftarifs (Ausnahmetarifs 2) und die Hauptmenge
der Düngemittel einschließlich derjenigen des früheren Kali-
tarifs (Ausnahmetarifs 3) und des ietzigen Düngekalktarifs
(Ausnabmetarifs 4). Dagegen bleibt der allgemeine Aus¬
nahmetarif 5 für Steine ufw. zum Wegebau Ufw. bestehen.
Auch in den Ausnahmetarifen für Brennstoff« und Erze und
oen wenigen sonst noch vorhandenen besonderen Ausnahme-
tarifen treten keine Änderungen ein.

Außer den vorstehend bezeichneken Ha-uptklassen werden
Nebenklassen für halbe Ladungen eingeführt , auf folgender
Grundlage : Zur Hauptklasse A die Nebenklasse An mit den
Sätzen der Hauptklasse A + 20 Prozent , zur Hauptklasse B
die Nebemck lasse Bn mit den Sätzen der Hauptklasse B + 30
Prozent , zur Hauptklasse 6 die Nebenklasse Cn mit den
Sätzen der Hauptklasse 0 ü- 40 Prozent , zu den HaupMassen
O und E di« gemeinsame Nebenklasse Dn mit den Sätzen
der Hauptklasse D 4 - 50 Prozent.

Weitere wesentliche Änderungen sind: 1. Die Bindung
der Fracht an das Ladegewicht der verwendeten Wagen.
2. die Neuregelung der Bestimmungen über di« Befördc-
rmrg der Güter in bedeckten Wagen.

Zu 1. Die Maßnahme bezweckt, eine bessere Wagenaus¬
nutzung LerbeizufÄren . Die jetzigen Frachtsätze bei Wagen¬
ladungen der Hauptklassen für ein Mindestgewicht von
10 Tonnen sind heute , wo der normale Eisenbahnwagen ein
Ladegewicht von 15 Tonnen aufweist , nicht mehr am Platze.
Deshalb wird grundsätzlich das Mindestgewicht für Ladungen
der Hauptklassen von 10 auf 15 Tonnen heraufgesetzt. Um
das Wirtschaitsleben zu schonen, werden jedoch sperrige Güter
und solche, die ans wirtschaftlichen Gründen schonungsbedürf¬
tig erscheinen, in eine besondere Liste A verwiesen mit der
Wirkung , daß für sie nach wie vor nur ein Mindestgewicht
von 10 Tonnen in Ansatz kommt. Andererseits soll bei ge¬
wissen schweren Massengütern , die in einer Liste B ausge-
fübrt weiden , der Frachtberechnung nach den Hauptklassen
stets das Ladegewicht der verwendeten Wagen , auch wenn es
höher ist als 15 Tonnen , zugrunde gelegt werden . Bis zum
völligen Ausscheiden der Wagen mit weniger als 15 Tonnen
Ladegewicht aus dem EHenbahnwogenpark gilt aber die
Übergaingsbestimmung . daß für Güter der 15-Tonnenklasse
bei Stellung derart kleiner Wagen der Frachtberechnung nur
das Ladegewicht des verwendeten Wagens zugrunde zu legen
ist. Die Frachtberechnung nach den Sätzen der Nebenklassen
bleibt bestehen, um den Neinen Verfrachtern nicht die Bil¬
dung von Ladungen zu erschweren und ein« für die Abwick-

ichreibung durch das Wort widerstrebt . Von den vier Sätzen
des Quartetts fesselten am meisten der zweite : eine Phantas-
magorie : bei leisem erotischen Anstrich in reizvollen Pizzi-
kato-Tupfen und -Tüpselchen sacht vorüberhufchend: und dar¬
nach der dritte Satz : in seiner mystischen Verträumtheit bis
in die äußersten Zartheiten des Tons aufgelöst : eingefangen«
Mondesstrahlen ins Wesenlose verflüchtigt : Atome, ein
Hauch . . .

Die Ausführung des Quartetts war ein Meisterstück an
Klangtechnik . Empfindsamkeit und Feinnervigkeit des Vor-
trags!

Das Programm gewährte an diesem Mend weiterhin
noch einen Ausblick ins gelobt« Land Haydns und Beet¬
hovens . Mit den Werken dieser Tonmeister spielten sich die
„Stuttgarter " widerstandslos ins Herz der mthusiasmierten
Zuhörerschaft hinein . O. D.

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus. In einem Sonderkomert des Kurhauses

hatte am Dienstag der ..L e h r e r g « f a n « v e r e i n" unter
Leitung des Herrn Fritz Zech Gelegenheit , sich einmal wieder
vor wetteren Kreisen des Publikums hören zu lassen. Der
Verein bat auch da mit Ehren bestanden. Es wurde , als
Hauptstück, die Ballade „Das Tal des Esvingo " von Rhein-
herger wiederholt , die mit der orchestralen Begleitung
(seitens der Kurkavelle ) natürlich noch ungleich wirksamer er¬
schien. Der Verein erfreute durch die sichere Beherrschung
des Stoffes ; die Klangentwicklung überraschte wie durch
weiche Füll «, so auch durch wuchtige Kraft und Größe. Herr
Zech bezeigte sich als umsichtiger Leiter des Ensembles . Auch
in zwei ausgeführteren Cborliedern von Hutter („Ablösung")
und Hcgar („Walvurga ") fanden alle Einzelheiten in Ton
und Ausdruck sorgfältige Beachtung : und der Verein bekun¬
dete im Vorttag vom neuem seine gut -musikalischeBildung,
sein gebildetes Verständnis , leine verständige Durchdringung
der Auigabe. Wiederholt mutzte der Dirigent für den Beifall
danken , welcher der woblgelungenen Wiedergabe der Cböre
gespendet wurde . Bekanntere und beliebte Lieder im Volks¬
ton bildeten , wie üblich, den Schluß der chorifchen Dar¬
bietungen . Das Kurorchester  batte den Kon»ertaLend
mit der „Beethoven -OuvertLre " von E. Lassen eröffnet und
brachte außerdem die „Leeuss Napolitaines " von Masse net,
mnd — als ein« Glanznummer seines Repertoires — das
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lung des Verkehrs unerwünschte Vermehrung der Stückgut-
jendungon zu vermeiden.

Zu 2. Nach ben jetzigen Bestimmungen sind von dem
lüvrorentrgen Gewchtszuschlag bei bedeckter Beförderung die
Güter der Allgemeinen Wagenladunssklasse ohne weiteres,
die der Svezialtarise dagegen nur dann befreit , wenn sie in
das Verserchnrs II «ausgenommen sind. Voraussetzung sür die
Aufnahme ist dag ein Bedürfnis für di« Befreiung von dem
Zuschlag anerkannt wird . In Zukunft wird dies auch für die
Guter der Allgemeinen Wagenladungsklasse gelten , so da« sie
ebenfalls nur dann die zuschlagfreie Beförderung aenietzen.
wenn ihre Aufnahme m das Verzeichnis II «rfoMM . Die
Sätze der ermäßigten Eilguülasse find künftig nicht mehr
wie bisher denen der Allgemeinen Stückgutklasse gleich, son-
dern aut Grund des um 50 Prozent erbübten Gewichts nach
den Bestimmungen und Sätzen für Frachtgut zu berechnen.
Glevchzeitr-g wurden viele veraltete und überholte Bestim¬
mungen aus dem Tarif entfernt . Vergünstigungen und Er-
mLölgu-ngeir, dre mcht m-etzr .berechtigt erschien , zurückge-
zozeii und eine ganze Reihe von Gütern entsprechend den ge¬
stiegenen Warenprersen und deren veränderten wirtschart-
lichen Beziehungen rn höhere Klassen verwiesen . Wegen der
einzelnen^ Änderungen muß auf den von Ende November
1920 ab bei den Dwnstfftellen der Eisenbahn käuflich zu er-
werkündenden Tarn verwiesen werden,
c. ijeiw Ii « rt .« rif  bringt die allseits zu Legrü-

materieye Tarnelichelt . d. h. die Festsetzung gleicher
vsrnb-ris satze für das gesamte Reichseisenbabnuetz. Dabei ist
möglichste Angleichung der Tierfmchten an die Güterfrach¬
ten ang«,strebt. um die sowohl rm Hinblick auf den Wert der
SendunMn als auck, auf die Leistungen der Eisenbahn un¬
ter den heutigen Verhältnissen nicht mehr zu rechtfertigende
Bevorzugung , des Trerverkehrs , zu beseitigen. Allgemeine
Volkswirt chaitlilch« Grunde ließen es jedoch angezeigt er-
merneil . diese Absicht nur bei .den hockwertigsten Tieren , den
Pferoen . vomta -Mig durchzufübren. während bei Mn neuen
Emoerten für alle übrigen Tiere (Nmdvi -eh. Schweine,
«chaie. Ferkel w®. nicht die vollen Eilgutfrachtsätze , son¬
dern nur die Satze de: ermäßigten Eilgutklasse zugrunde ge-
legt Der jetzige Grundsatz, die Fracht entweder für

Ladeflache der gestellten Eisenbabnwagen (Laidungs-
. ]sp] oder für di« Anzahl der IN eiucm Wagen verladenen

Stucke (Stucklatze) zu berechnen, wird aufgehoben . Künftig
werE alle Tiere , ausgenommen Geflügel , nur noch nach
Stuck atzen. Geflügel aller Art nur nach den Ladungssätzen

Damit bei der Berechnung der Tierfrachten nach
der Stückzahl der Anreiz zur Wagenausnutzung nicht ver¬
loren geht, sind di« neuen Frachteinbeiton außer nach Ent¬
fernungen mich nach der Stückzahl abgestuft. Durch Einfüh¬
rung vmr Mmdeitirachten soll einer ausreichenden Selbft-
koltendeLung der Eijenbabnen u"d einer Wagenverschwen-
vung der Beförderung einzelner Tiere , sür die ein besonde¬
rer Wagen gestellt werden muß-/ vorgebeugt werden . Sich
aus dieser Maßnahme tür die Verfrachter einzelner Stücke
ergebende Harten wenden dadurch gemildert , daß bei Be¬
orderung . im Vrehmmmelwagen oder, soweit dies zugelassen
wird ,in Stuckgutkurswagen oder im Eeväckwagen die Fracht
nur für die Anzahl der wirklich verladenen Tiere , also ohne
Anrechnung der Fracht für eine MindeststückzLbl. berechnet
wevden soll. Außerdem wird den Absendern die Einzelaüf-
neserung von Kleinvieb ohne Zahlung vomMindestfracht durch
Benutzung von Käfigen ermöglicht, die — soweit vorrätig —
auch bahnlertrg gegen Zahlung einer Leihgebühr zur Ver¬
fügung gestellt werden können.
„. . Die  jetzige Klasseneinteilung für Tiere
bieibt i-m allgemeinen bestehen, nur wird die Klaffe 8 1
durch Zuweisung von Maultieren erweitert und eine beson-

Klaffe 8 3 für Sck>weine über 75 Kilogramm schwer
gebildet . Die übrigen Tiere der bisherigen Klaffe 8 3 wer-

^u^ lirch in die StüKlaffe 8 4, die Tiere der bisherigen
Klaffe ^ 4 m Stuckklasse 8 5 eingerecht. Für Geflügel
kommen künftig dre Ladungsklaffen 1 bis 3 zur Anwen¬
dung. und zwar : T I : für Geflügel aller Art in einbödmen
B^ gen : 12 : für Geflügel aller Art in Magen mit 2 bis
^ ^ oden . T 3 . für Geflügel aller Art in Wagen mit 7 undmehr Baden . Der Emzelauflieferung in Käfigen ist nach wie
vor die tarifmäßige Eilgutfracht zu zablen . Eine weitere
wesentliche Neuerung für die Tiertarife tritt durch die Aus-
gabe eines Tierfrachtanzeigers ein . Er enthält ausgerech¬
nete Frachtsätze für Entfernungen bis 1000 Kilometer , für die
Ladungsklaffen bis 1500 Kilometer , und für weitere Ent¬fernungen AMoßfrachten.

Tw* W* Gärtner und Landwirte.
Anzeigenteil eine Bekanntmachung.

E-büicki Abgabe von kompostiertem gesiebtem
dem Ablagevllrtz tm Distrikt . Rasengarten ".

iifJr 1 Fuhrunternehmern  sind feste Preise für di«
Anfuhr m die Garten vereinbart worden . Es ist daher an-
runehmeu . daß bei der Schwierigkeit der Düngerbefchaffung
von dieser Gelegenheit ausgiebig Gebrauch gemacht wird.

H, .Dre Handwerkskammer zu Wiesbaden teilt mit : Wie
? lr  enafiTen haben , ffnd gegen dre «inseitige Bevorzugung
der VolksbskleiLuugsgesellschaft. m. b . H.. in Berlin , eines
Unternehmens , dem die Firma C. Lewin in Breslau nahe-
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■•?LorfoleI  uon N. Wagner zu Gehör. Die Direktionm  in Händen des Herrn Sofrat Prof. H. Win de r stei n.
Gr vertritt gegenwärtig unseren Kapellmeister H. Inner
welcher zur Wiederherstellung seiner Gesundheit noch für
eiinise Zert beuirlauLt ist Herr Winderstein gehört , trotzdem
er. mrt der modernen Orchestermustkwohlvertraut ist. zu den
Dirigenren mehr . klMscher Richtung. Äußerlich berührt schon

m sich gefestete Haltung sehr angenehm : die
Gestî lst bewegt halt sich aber iern von jeder oerftimmen*
den llhedchwaingllchkeit und zeichnet die musikalischen Ge¬
danken in einfachen und klaren Linien nach. Unerschütterlich«
Noutlne ..imd Orchesterkenntnis stnd sofort erkennbar . Das
»Tristan -Vorspiel , in affektvoller Einfühlung , wurde vom
Dirigenten mit entsprechender Geschmeidigkeit des Zeitmaßes
oehandelt : das Erumdmotiv hob sich in plastischer Deutlich¬
keit hervor und wurde in natürlicher und lebenskräftiger
Weise zu prächtiger Steigerung emvorseführt . — um dann
In. zartem Schmachten sich zu verströmen ; der „Liebestod " in
f tr’etJ !lt̂ er  machte den Beschluß. Das Kurorchester
folgte den Winken des Herrn Winderstein mit AufmerNam-
r«it und eifriger Hingabe : das beste Zeichen von der Auto-
ritat «rn« Dirigenten . Die glänzende Wiedergabe weckte
sturmrichen Beriall : Herr Winderstein wurde durch wieder¬
holten Hervorruf geehrt . O. D.
ft, \ C’ Wünschelrutenfrage . Das Bestreben.

"er Nabe der Gasquelle von Neuengamme weiteres Gas
M«r Erdöl zu finden , bat eine lebhafte Tätigkeit von Wün-
iwelrutengangerm rn der Umgegeiib von Hamburg hervorge-
Men , und dabei sind einsehende Beobachtungen zur Wün-
ichelrutenirage überhaupt gemacht worden , über die Peterfen
M einem Vortrag Prüf . Gürichs in der ..Naturwiffenfchaft-
bchen WocheNchrrft" berichtet . Bei der Untersuchung der
weiteren Umgehung der Gasquelle durch drei Rutengänger
ueg sich einerlei tlberemstimmung in ihren Angaben fest-
Itellen: alle hatten voneinander abweichende Ausschlags-
°unkte zu verzeickinvn. Sicher scheint es . daß besonders ver¬
anlagte Personen unter Umständen einen Rutenaussschlag er-

unmöglich ist « . daß die Rute von außen einen Reiz
aufnimmt und sich selbst tätig bewegt. Vielmehr spielt stch
°er Reizvorgang lediglich >m Träger selbst ab . und deffon
Muskeln bewl ^ en die Bewegung Es ist möglich, daß Men-
Meir gewiss« phyffkalfscheVorgänge und Zustände am Eib-
Men empfinden tönnlen : ebenso gut ist es aber inöglich.

hreriber überhauvt nicht um derartige vrimitive
wmpffndungen handelt, fand«» daß der RutenauSschlag

steht, bei der Vergebung behördlicher Bekleidungsaufträge
dringende Vorstellungen erhoben worden , die zurzeit im
Minurerium für Handel und Gewerbe und von dem Staats-
wmml far bei der preußischen Landesauftragsstelle auf ihre
Berechtigung hin geprüft werden . Wir werden über den
Ausgang der Ermittlungen noch berichten.
. , n?: .Jahresversammlung des Jagdschutzoereins. Der Be-

lesbaden des Landesvereins Nassau des Allgemeinen
deutschen Jagd chutzvereins hielt gestern im „Hotel Vogel"
unter dem Vorsitz des Rittmeisters v. M i q u e l seine Jah¬
resversammlung ab . Aus dem vom Vorfitzenden erstatteten
Bavresdericht ist hervorzuheben . daß durch die intensive , plan¬
mäßige Werbetätigkeit die Mitgliederzahl heute 320 erreicht
hat gegein 100 im Jahre 1914. Da in der Jetztzeit zahlreiche
Elemente ohne jedwede jagdliche Ausbildung und Schulung
dem edlen Weidwerk obliegen, beschloß man nach eingehender
Diskussion, an der sich vor allem Oberforstmeister v. Ham-
JB rn. Gvhejimer Regierungs- und Forstrat Graf

lsing -Kerßenbrock und Direktor Sommer (Bieb-
rtch a . Rh .) beteiligten , den Landesvorstand zu ersuchen, bet

Jentrale ^ des Allgemeinen deutschen Jagdschutzverein«
m Berlin zu beantragen , daß jeder , der bei der Kreisbehörde

Jagdschein beantragt , einen gültigen Saftpflichtvertrag
derselben vor legen muß. Dr . Schmidt (Wiesbaden ) refe¬
rierte sodaim über Hasenkrankbeiten . Eine in den letzten
Jahren be« diesem Wild fest gestellte Krankheit , die die
v asende stände  erheblich dezimierte , wurde durch den
Ruudwurm in der Lunge der Tiere veranlaßt . Ein Ab-
magern der Hafen. Atemnot und ein baldiges Verenden bat
diese Wurmkraukheit im Gefolge. Die Entwicklung des
Wurms ist an Feuchtigkeit gebunden und treten dies« Ber-
devber demgemäß in nassen Jahren auf . Ähnliche Krankheiten
zeigen sich auch bei deni Rehwild.

. “ Der Verband der Hotelbefitzervereine Deutschlands
wird am 7. uiü> 8. Dezember 1920 in Berlin seine Hauvt-
vevsammiung abhalten . Die Tagesordnung weist u. a. fol¬
gende Punkte auf : Die Bedeutung des Hotelgewerbes im
oeutsckien Wirtschaftsleben . Berichterstatter : Verbandssyndi¬
kus Dr . rer . pol. Kuapmann (Düsseldorf) . Di>e Preispolitik
>m Hotelgewerbe . Berichterstatter : Direktor Kreuzer . Hotel-
treuHandgenossenschaft Düsseldorf. Die gemeindliche Hotel-
wohnitmer . ^ Berichterstatter ' Syndikus Dr . Körner (Hanno-
ver) . Die Entwicklung des Tarifwescns und der Lobnfrage
im Hotel - und Gajtwirtschaftsgewerbe . Berichterstatter : Syn¬
dikus « chnndt (Köln ) und Rechtsanwalt Hampe (Berlin ).
Reichs zentrale für deutsche Verleb rswerbung . Verichter-
^tt ^ r : Direktor . Schumacher (Berlin ) Beschränkung der
Haftpflicht iur eingebrachte Sachen. Berichterstatter : Ernst
Marquardt (Stuttgart ) und Direktor Rütkmick (Berlin ).
Das Vorgehen der Staatsanwaltschaft gegen Berliner Hotels.
Berichteritatter : Rechtsanwalt Hamve (Berlin ). -

~  Befreiung von der Luxussteuer für Unterricht und
«vort . Die Luxussteuer von 15 Prozent wird dem Erwerber
mit 10 Prozent vergütet , wenn er nachweist. daß er die Gegen¬
stände im orfentlichen Interesse erworben bat . Dies gilt ins¬
besondere für kirchliche,oder wissenschaftliche Zwecke. Bei
Klavieren . Harmonien . Streich - und Zupfinstrumenten wird
die Tfergutung auch für sehr- oder berufliche Zwecke gewährt.
Ein öffentliches Interesse gilt insbesondere dann als gegeben,
wenn die Gegenstände zum öffentlichen Dienst oder Gebrauch
bestimmt find, bei Turn - und Sportgeräten , wenn sie von
Unterrichts - und Erziehungsanstalten oder solchen Vereinen
erworben wevden, d« en Zweck die körperliche Ertüchtigung
ihrer Mitglieder ist. Keine Vergütung gibt «s aber für Ge-
rate für bestimmte Sportzweige . und zwar Eolf . Hockey. Polo.
Reifen . Fahren . Segeln . Fechten. Tennis . Bobsleigh oder
Skeleton . Als m, ösfentlichen Interesse liegend gilt der Er-
wevb >ür kirchliche Zwecke, z. B . bei Altarger,äten und Har¬
monien . Em öffentliches Interesse liegt auch vor . wenn der
Erwerber , nachweist, daß er den Gegenstand innerhalb einer
wissenichattlichn Betätigung verwenden will . z. B . optische
Glaser für private astronomische Studien.
. ^— »Die Fahrt rum Christkind." Tausend erwartungs¬
frohe Krndemugen richteten fich gestern abend im „Winter¬
garten voller Spannung auf den von Tannenibäumen flan¬
kierten dunklen Vorhang der Bühne , hinter dem die erregte
Phantasie in der Vorfreude auf weihnachtliche Verheißun¬
gen märchenschöne Begebenheiten witterte . Mucksstill waren
die unermüdlich plappernden Möndchen , als endlich die gute
alte Märchentante (Frau Marie Radius - Doppel¬
bauer)  in Begleitung von Eretel und Sans (Fr . Adele
Krämer  und Fr . Dora Hagen)  erschien , um aus einem
großen Bilderbuch ein mit mannigfachen Nutzanwendungen
und heiteren Zwi >chensvielen ausgeschmücktes Weihnachts¬
märchen für deutsche Kinder von Julius Lobmeyer vorzu¬
lesen. Di« «rahrt zweier Kinder zum Christkind , die
Abenteuer , die ihnen auf dem Weg dorthin begegnen , und
die Herrlichkeiten, die sie schauten, um dann reich beschenkt
wieder den Weg zum Elternhaus zurückzufinden — das war
der Inhalt des schönen Erlebnisses , dem durch farbige Licht¬
bilder anschauliche Illustration gegeben war . über der Er¬
zählung schlief die Märchentante ein . und Hans und Eretel
benutzten nach der andachtsvollen Stille die Gelegenbeit zu
Tanz und Spiel , in dom die bekannten Reim«  der schönsten
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ausschließlich infolge einer Ermüdung oder besonderer krank¬
hafter Zustände des Trägers erfolgt . Der Träger fiebt nur
E Rutenausschlag und verlegt die Ursache desselben in den
Untergrub , den er nicht kennt. Diese vsnchMen Vorgänge
der Wunschelvutenfrage müssen mehr den Arzt als den Geo-
I« en interessieren . Für den Geologen ist nur der Umstand
von Wichtigkeiit. daß der Rutengänger die unbewußten
Eigeirrelze auf den Untergrund vroieziert . Nach den neue¬
sten Erfahrungen ist der Ruteniausschlag nicht an den Ort
gebunden , noch weniger an die örtlich beschränkten ver¬
schiedenen Stoffe der EMrustc . Bei der Beurteilung der an¬
geblichen Erfolge der Rutengänger muß man vor allem die
R-eneln der Statistik und der WahrfcheinlichkeitsberechnungveruLkjrchtrigeR.

Neue Rinder-Bücher.
* Agnes  Stauttcrf — in Wiesbaden aniäsng — legt auch in diesem

Jahre den Kindern im Alter non 5 bis 10 Jahre » ein Buch auf den Weih¬
nachtstisch. Ebenso, wie sic sich mit ihrem Büchlein „Boni Franzel und
seinem Ähnele " di- Kleinen gewann , ebenso werden ihre jungen Leser sich
rasch mit „Dem Lottekind und ihren Brüdern ", im gleichen Verlag Friedrich
Andreas Perthes in Eoiha erschienen, onsreunden . Die Handlung ist dies¬
mal bewegter , das Ganze sigurcnrcicher . Ein D- ktor-bepaar verbringt
seinen S - mmerurlaub in einem lleinen Dorf der Oetztaler Alpen Wer
die Perf - sserin kennt, merkt sehr bald, daß sie - in Stück ihres eigenen
Lebens erzählt , datz sie die glücklich- Mutter der drei Buben und dc-
zarten Lottckindes ist. 2 - wird das Buch auch Erwachsenen zur Freude.
Die Kleinen aber werden mit atemloser Spannung die Erlebnisse und
Etappen dieses Sommerurlaubs miterlcbcn und werden wohl besonderes
Interesse für den Bergrutsch zeigen, bei welchem der eine Doktorsjungc zum
Lebensretter wurde uno sich als Held auszeichnete . Die Illustrationen hat
eriwut -Seinrich Eusemihl gezeichnet. — Ein weiteres , sehr hübsches Kinder¬
buch hat Elara S che l p e r verfaßt . (Verlag von Levy u. Müller , Stutt-

^ vergangenen Jahr im gleichen Verlag ein Buch für
prnge Mädchen erscheinen lassen, so wendet auch sie fich gleich Agnes
Brauneck diesmal an di« kleinen Sieben - bis Zehnjährigen . Die Schick-

erregen stcher heiß« Anteilnahme , auch die Slreiche
t,flr Ä.ml>et - und Humor sind zwei heroor.

ftrchent« Ergenschaften der begabten Verfasserin , die mehrere Jahre hin.
durch hier wohnte und dt- man deshalb immer „ och gerne - is „Wies-
badener .ochrrftstellerin onspricht. Ernst Kutzcr hat die Erzählung mit
vier bubsr̂ n bunten Bildern geschmückt und einer reizenden Federzeichnung.
Eroberte sich Clara Schelper im vorigen Jahr die Herzen der Backfische im
Sturm , so wird sie jetzt bald zur Liebling - schriststellerin der « leinen
aufrucken. 3 . v .

Ktnderlleder zur Freude des verftäirbnisvoll krukchenden
Aiidrtorimns zu Gehör kamen. Der Jubel erreichte den Höhe-
vunkt. als der LauÄbub (Herr Bernhard H e r r m a n n)
mutten durch den Saal zur Bühne schritt , um an dem Spiel
terlzunehmen. Ein „böser Bub ", dessen lose Streiche , drasti¬
sche Ausdrucksweise tm unverfälschten Wiesbadener Dialekt
und groteske Sprünge bis zum Purzelbaum , den Kindern
mächtig iinponierten , dessen Zweifel am Weihnachtsmann von
dem vlötzlich hervortretenden Nikolaus (Herr Alfred
Hummel ), aber fühlbare Zurückweisung mit der bekannten
Rute fanden. Natürlich versprach der Lausbub , in Zukunft
brav zu sein. Die Vorlesung wurde zu Ende geführt . Im
Lichterglanz der Tannenbäume spiegelte ssch die Freude der
Kinderherseu , während die Klänge des Harmoniums mit dem
Weibnachtslied das Stück beendeten , dessen Inszenierung
Gulstav Jacoby . dessen mnstkalische Bearbeitung Artur Rother
veranlaßt hatten . z.

— Personalien . Der Strafanstaliswachtmeister Karl L a ll tz hat die
Prüfung als Justiz -Kanzleiassistent beim hiesigen Landgericht mit Erfolg
bestanden.

— Nassauische Geschichtsforschung. Freunde der nasiauischen Geschickte
versammeln sich wieder Donnerstag , den r . Dezember , abends 8 Uhr, im
Staatsarchiv , Mainzer Straße 80, zum Austausch von landcsgcschichilichcn
Mitteilungen.

— Kurhaus . Am Montag , den 6. Dezember , abends 8 Uhr , findtl der
8. öffentliche Bortrag über „Etreifzüge durch die französische Kultur,
französische Denkart und Lebensweise" statt , der in deutscher Spruckie von
Piof . Adolph Z . Burguet (Paris ) gehalten wird . Der Eintritt ist
frei . Reservierte Sitzplätze sind gratis kei der Kurhauskasie zu beziehen.

Vorberichte Wer Kunst. LsrtrSg « und verwandtes.
* Ban früheren Wiesbadener Künstlern . Erich Möller,  der ehe¬

malige jugendliche Liebhaber des Residenz-Theaters unter Rauchs Direktion,
hier gewiß noch in bester Erinnerung stehend, hat gelegentlich eines Gast¬
spiels am Thalia -Theater in Hamburg  als Prinz in Dreqcis Komödie
„Der Unbestechliche" einen rollen Erseig errungen Erick Möller hat , wie
erinnerlich , seinerzeit auch hier die Rolle mit bestem Erfolg gespielt.

Au« dem Derekneleben.
* Am Ccnntag , den 5. Dezember , nachmittags L Uhr , vcranstältcl der

Mannergesangverein „Hilda,  E . S . , im großen Kasinosaal unter Leitung
seines Ehormcisters Herrn Hermann Stillger sein diesjähriges Konzert.
Der Verein bringt zu Gebör Chöre vc I Schautz. Angerer . Eagmanu , Schic-
bold, Kiarmer . Brodt und Breu . Ais Mitwiikcndc sind gewonnen Herr
Mar Schildbach, Colo-Ccllist des ftädk.schen Kurorchefters . und Herr Fritz
Klein . Tenor . Am Flügel waltet Herr Eduard Kiesel vom städtischer. Kur-
vrchcfter.

* „Ehemalige 8 er Sietni  r ". Aus die am Samstag den
4. Dezember , abends 7 Uhr , im „Weißen Bielhaus " in Mainz stattsindende
Mitgliederversammtung wird hierdurch hingewiesen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Biebrich , 30. Nov. Das siäd' che Lebensmittelamt teilt mir , daß

es sich infolge der Erhöhung der Hersrcllungskostcn und der erhöhten Ee-
bilfenlöhne gezwungen sehe, den D r c ! p r e i s auf 4.80 M ., dcn Wcih-
brotpreis (für Kranke) auf 2.80 M und den Velkaufspreis für Mehl.
1350 Gramm , auf 3.80 M ., zu erhöhen . — Für die Stadt Biebrich ist von
seiten des Demobilmachungskommisiars die Bildung eines D e mobil-
m a chu n g s a u s s chu s s e s oerfügt und zum Vorsitzenden der Ober¬
bürgermeister bezw. besten Stellvertretc ernannt worden . — Der Minister
für Wisienschaft, Kunst und Volksbildung hat entschieden, daß die Erhöhung
des Schulgeldes  für höhere Schulen auf 500 M . auch für die Vor¬
schulen der Anstalten zu gelten habe.

§8  Erbeuheim, 30. Roo. Unter Anwesenheit einer großen Zuschauer-
mcnge von hier und auswärts veranstaltete der „T u r n v e r « i n" im
Saalbau „Zum Frankfurter Host' sein Herbftschauturnen . Einen herrlichen
Anblick bot der flotte Aufmarsch von 140 weißgekleideten Turnern und
Schülern . Lehrer Dienstbach begrüßte die zahlreich Erschienenen , insonder¬
heit den Eansäckrlwart Karl Ruf -Wildstchsen und die Vertreter des Rordcn-
stadter Turnvereins , die Lehrer Eckhard und Ulrich . Die Geräteübunaen
der Turner und Zöglinge wurden präzis und mit guter Haltung ansgeführi.
so daß der Verein mit Stolz auf seine Turner blicken kann . Di«
Übungen der Schüler , besonders die rc ' genartigen Reifübungcn der ersten
Mädchenabteilung und die Gewandtheit - Übungen der Knaben , fanden un¬
geteilten Beifall . Di« Enthüllung der Ehrentafel  unserer
gefallenen Turnbrüder ging in der feierltchften Weise vor sich, wobei
Fräulein Erna Born einen sinnreichen Prolog sprach und die Schüler
der 1. und 2. Schulklaste Trauerweisen fange» . Hierauf wurden den
Turnern Bernhard Scherer . Fritz Roos , Karl Christ , Lndwig Wintermeyer.
Ludwig Eiebermann Ir . Heinrich Salz , Heinrich Schmidt , August Hück und
August Dreßler anläßlich ihrer 28jährigen Mitgliedschaft und ihrer treuen
Mitarbeit an der deutschen Turnsachc Ehrenurkunden überreicht . Der
Turner Gustav Barmann wurde wegen seiner Verdienste um den Verein
zum Ehrenmitglied ernannt und mit einer diesbezüglichen Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Die ganz- Veranstaltung bekundete , daß der Turnverein sich
mit Eifer di- turnerische Ausbildung der ihm anvcrtrauten Jugend an¬
gelegen sein laßt.

z.  Bierstadt , 29. Rav. Die Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten veranstaltete ein Wohltätialeitskonzert zum Besten seiner nol-
lcidenden Mitglieder . Es wirkten ' mir der hiefige Musikverein , Gesang¬
verein Frohsinn , Männergesauaverein . Gesellschaft Teget , Turnverein,
Sportklub Athletia . Me Darbietungen , auch die Vorführung eines Sing¬
spiels und einiger Couplets , gelangen bestens . Hofsenilich ist der Reio-
eitrag für den guten Zu>eS ein entsprechender.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Verminderung der Brotverbrauchs.

Fd . Frankfurt 0. SB., 29. Nov . Infolge der schlachte « Be¬
schaffenheit  des Brotes ist tn den letzten Monaten - in bedeutender
Rückgang des Brat verbrauche- in die Erscheinung getreten . Be , der Groß¬
bäckerei des hi-gen Konsumvereins , der über 46 000 Mitglieder »msaßt,
wurden in den letzten drei Sstonatcn 5 70000 Dreipfundbrote
weniger entnommen.  Der Vorsitzende des Konsumvereins , Stadt-
rat Liebmann , bringt damit den nicht mehr aufhaltbaren Schleichhandel
mit Weizenmehl in Zusammenhang.

Zur Spaltung der ll . S . P.
mz . Höchst, 28. Nov. Infolge der Spaltung machten di« hiesigen Ncu-

kommunisten Ansprüche aus die Einrichtung des Parteibnreaus der ll . £ . P,
konnten aber ihre Wünsche nicht durchsetzen. Am Freitag drangen nun^
wie das .höchster Kreisblatt " berichtet , etwa zwei Dutzend Neukommunisten
in Abwesenheit des Parteisekretärs gewaltsam in das Parteibureau der
u. E. P. ein und entführten die Möbel im Werte von etwa 30 000 M.
Der Parteisekretär , der inzwischen hinzu !- m, konnte diese „Enteignung " nicht
verhindern , sondern nur dagegen protestieren . Ti - Parteikaste der ll . S . P.
ist den Neukommunisten aber nicht in die Hände gefallen

Golden« Priesterjutiläum.
kd. Rubesheim , 29. Nov. Bei feine», goldenen Priesterjnbiläum hat die

Stadt Rüdesheim den Stadtpfarrer und Krcisschulinspektor Adolf Kohl
zum Ehrenbürger ernannt und ihm für eine Adolf-.Kohl-Stistung den Ertrag
einer Sammlung von 10 000 M . überreicht.

Eine neu- k- tholisch« Pfarrei in Kelkheim.
Fe . Aus R- ss- n. 28. No». Der Bischof von Limburg hat - ereidnct,

daß für die Katholiken zu Hornau und Kelkheim die neue Pfarrei Kelkheim
errichtet wird und die Katholiken zu Hornau und Kelkheim aus der Pfarrei
Münster ausfcheiden. Diese Vercidnung ist nunmehr von Staats wegen be¬
stätigt und in Vollzug gefetzt worden . rft

el . Längeufchwalbach, 29. Nov. Der Schlack , thauszwang  für
unsere Stadt ist - u f g e h 0 b e n . Der Schl - chthof. unmittelbar am Aar¬
tal gelegen, ist sür längere Jahre an ei, - auswärtige Gesellschaft ver¬
pachtet worden. Wie verlautet , beabstchtigt diese, in demselben ein«
chemische Fabrik anzulegen.

Svvrto
* S - uptgautag »es Gau 9 B . T . R . Auf dem Herbstgautag des Gau 9

de- Bundes Deutscher Radfahrer widmete der 2. Eaurcrsitzende 5i- rr Nie, !-V
dem Herrn Au«. Stifst , welcher nach 28jähriger Tätigkeit im Gauoor-
staud, davon die letzten 17 Jahre als 1. Gauvorfitzender , zurücktritt ebrend»
Wo^ e der Anerk-nnung und Dankbarkeit für seine Berdienste um de,,' Rad¬
sport, den Gau 9 und Bund . Nach dem Geschäftsbericht des GLuvorita'nU--
stnd im R-nnsp- rt , Saalsport und Rasensport - rstkla siq- Erfolge ^ uin.
weise». In „Rund um Franksurt ", „Ru, . ^ um Wt -sb ° ben-° Ä
Jubiläumssahren und bei der Kreismeisterfchaft im Mi -Kilome^er Mann°
schäftssahren wurden glanzende Leiftuuaen im Strakenrenn ^ .
Auch in Bahnrennen hattet : Ä
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metcr-Preistaursn wurden von 95 Eanmitgliebein , IM Kilometer ven 13
cefahren, wovon 5g Proz . prämiiert werden. Für Beteiligung an min¬
destens 4 Gauwanderfahrten werden 240 Plaketten ausgegeben. Für
?1keistbcteiligung erhalten Ehrenpreise! Erstes Frankfurter Rads.-Quartett
und R.-V. Eltville . An der Vereinswanderfahrt nach Bierstadt beteiligten
sch 2g Vereine, wovon 17 ausgezeichnet werden konnten. Eaumeister im
Scchser-Kvnstrcigen ist R.-V. Zeilsheim , im Zweier-Radball R.-Klub Ober¬
rad, im Dreier-Radball Germania Frankfurt. Für die Motorradfahrer des
Eau g fand eine wohlgelungcne Fahrt über 112 Kilometer durch den Oden¬
wald statt. Die Eaujugend ist unter bewährter Leitung auf 244 ange¬
wachsen. pflegte rege das Wanderfahren und hatte auch im Reigenfahren
vorbildliche Erfolge in- und außerhalb des Gaues . Die Einnahmen und
Ausgaben belaufen sich auf 34 891.05 M. Die Miigliederzahl ist in 1928
lim 1202 gestiegen und hat die Friedensstärke ron 1914 um etwa 300 über¬
schritten. Für 25jährige Mitgliebschast erhalten das Jubiläums -Bundes-
abzcichen I . Schnauber-Darniftadt, ff . Krüger, Ad. Stark, M . Erichsen,
K. Bergmann, 9j. 3 *jj, sämtlich Frankfurt, L. Schrodt-Höchst a. M.,
Kg. Drescher, K. Weinerth-Mainz, Th. Klauvr, Rnd. Kopp-Ofsenbachn. M.
Für eifrige Werbetätigkeit werden Dirscherl - Wiesbaden  durch
t berrelchung einer Plakette und 47 Eaumitglieder mit Dundes-Werbenadcln
ausgezeichnet. Den Bericht über den vom 7. bis 9. November in Eisenach
stattgefundenen Bnndcsvertretertag erstattete ELnzahlmeister Just. 100 000
Mark sind im Bund in 1921 für Sportzwecke bereitgestellt, 42 850 M. iür
den Wandersport. Reu anfoenommen wird in das Bundesprogramm das
Sechfer-Rasenballspiel . Di ? Vorstandswahl ergibt die Wahl bezw. Wieder¬
wahl von Heinr, Nilzes -Franifurt als 1. Eanvorsitzendcr, Karl Bauschcr-
Frankfurt als 2. Gauvorsitzender, 1. Schriftführer wurde Otto Fischer-Frank-
lurt , 2. Schristsllhie: Bobers -Frankfurt, Jugendfahrwarte Paul Franck-
Franksurt, L. Hax-Darmstadt und Hans Sturm-Wiesbaden, Rechtsschutz-
Vertreter Dr. Haberling-Mainz , Pressevertreter Jos . Jaeger-Eonberg und
R . Kaul-Frankfurt, Gauvertreter für das besetzte Gebiet I . Dirscherl-
Wiesbaden, Fahrwart für Wanderfahren Alb. Lindemann-Frankfurt, Saal-
fahrwart H. Hartling -Ofsenbach, Rennfahrwart Emil Wick-Höchst a. M .,
Spielmart für Rasenball Eg. Schmitt-Ofsenbach, Kraftfahrwart Heinr.
Veck-Frankfurt. Der Frühjahrsgautag 1921 findet in Ried statt. Anträge

»Mer Art werden der Eaufahrmartesitzuna überwiesen. Der bisherige
I . GauvorfitzcndcAug. Stisft wird in Anerkennung seiner großen Verdienste
um den Gau 9 zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Gerichts««!.
kst. En verhängnisvoller Schlag. In Heddernheim spielten einige Buben

Fußball, zwei Lehrlinge gerieten dabei aneinander und der eine, ein
Sckilosieilehrling. schlug dabei seinem Netter eine herunter, die nach
wenigen Stunden den Tod zur Folge hatte. Wie der Ecrichtsarzt bekundete,
ist der Tod durch eine Reihe unglücklicher Zufälle insolge eines Blut-
eronffes in das Hirn herbeigeführt worden. Es liege weder ein Beweis
für eine Roheit , noch für einen allzu erheblichen Schlag vor; auch fei der
Junge durch einen kleinen operativen Eingriff , wenn nian die Gefahr er¬
kannt und den Arzt rechtzeitig benachrichtigt hätte, zu retten gewesen. Der *
Staatsanwalt beantragte Freisprechung, doch kan, das Gericht zu einer
Verurteilung wegen Körperverletzung mit tödlichen, Ausgang und erkannte
auf eine Woche Gefängnis , sprach jedoch die bedingte Begnadigung aus.

kü. RIekengewiun eines Weinmaklers. Ter Handelsmann Joseph Kauf¬
mann, in Firma Gebr. Kaufmann in Rierstein, hatte vom Winzerverei»
in Dalheim 8 Srück Wein zu 15 000 M. das Stück erworben und für
18 000 M . das Stück an einen Gutsbesitzer weiterverkauft . Kaufmann kam
also nur als Vermittler in Betracht und hatte demgemäß eine Provision
ron 3 Vroz. zu beanspruchen. Diese 3600 M. waren ihm für das mittellose
Geschäft nicht genug und so schlug er auf die Kaussumme 24 000 M., sc duß
iim das Geschäft nahezu 30 000 M. cinbrachte. Er hatte sich deshalb vor
denr Frankfurter Gericht zu verantworten , und der Staatsanwalt bean-

. tragt« gegen ihn ein Jahr Gefängnis und 1090 M. Geldstrafe. Das Urteil
lautet « auf 50OOM. Geldstrafe, doch wurde von einer Freiheitsstrafc ab¬
gesehen, dagegen verlangt der iiberforderlc Gutsbesitzer die 24 000 M, im
Wege der Zivilklage zurück.

fd . Der Streit um die Erbfchait. Von der Erbschaft seiner Eltern irn
angeblichen Betrage von 170 000 M. konnte der Monteur Ernst v . Rotikaq
in Frankfurt a. M. keinen Pfennig erhalten , obgleich er mit seiner Frau
und seinem lleincn Kind buchstäblich am Verhungern war. Die Sperrung
des Bankguthabens führt« er auf seine Schwester Lina zurück und wurde
darin von seinen übrigen sechs Geschwistern bestärkt Als ec daher die
Schwester unvermutet auf der Bcrgerstraße traf , schlug er mit einem großen
Schlächtermesier aus sie los . Wahrend er uuter der Anschuldigung des
Raubmordvcrsuchs in Untersuchungshast saß, st»rb sein Kind an Ent¬
behrungen. Sein « Schwester bat das Gericht, ihren Bruder nicht ZU be¬
strafen, sie hätte ihm gern das Geld gegeben, allein ihr Zimmerherr, der
ron ihr Vollmacht hatte, Hobe das Geld unterschlagen und sic schwer Miß¬
bondelt, als sie für ihren Bruder gebeten habe. Das Gericht verurteilte
Rottkay zu drei Monaten Gefängnis , sprach ober die bedingte Begnadi¬
gung ans.

Neues aus aller Welt.
Berliner Glatteis . In der letzten Nacht ging über Groß-Berlin und

seine Umgebung ein seiner Sprühregen nieder der überall schnell eine
leichte Eisdecke bildete, wodurch Menschen und Tiere vielfach in die Müßte
Ees-chr gebracht wurden. Zahlreiche in den Krankenhäuser» untergebrachte
Personen trugen schwere Arm- und Beinbrüche davon. Ern Teil der Fuhr-
lerüe zum Transport der Zeitungen erschien garnicht zur Arbeit. Die
Straßenbahn ihm nur mit Mühe vom Fleck. Pferde , dre die Beine ge¬
be chen hatten, mutzten an Ort und Stelle getötet werden. Erft gegen
Mittag war es möglich, die Hauptverkehrshindcrnissc zu überwinden.

Acht Wohngebäude «ingeäschert. In der bei Tuttlingen liegenden Ge¬
meinde FriNinxen brach ein Großsencr aus . das infolge des außerordent¬
lich starken Wassermangels mit rasender Schnelligkeit um sich griff. Als
cs gelungen war . die Flamme» Iliedrrzukämpfen, waren acht Wohngebäude
röllig zerstört. 70 Personen sind obdachlos

Brand einer Kl- fterkirch«. In der Kirche des Klosters Waghäusel bei
Wonnheim brach nachts Feuer aus . Die Klosterkirchewurde durch das

Feuer vollständig eingeäjchert. Der Brand griff auch aus das angobauts
Klostergebäude über und vernichtete hier die wertvolle Pibliothek. Die
Wohnhäuser sind von dem Brande verschont geblieben. Als Ursache des
Feuers vermutet man Kurzschluß. Zu dem Brande wird weiter gemeldet,
daß im Innern der Kirche sämtliche Altäre vernichtet wurden. Auch der
Kelch mit dem Allcrheiligsten ist dem Feuer zum Opser xesullen. Es stehen
nur noch die Umfassungsmauern. Vo» der Bibliothek ist der Mißte Teil
vernichtet. Rur die Klosterzellen und die Sakristei sind erhalten geblieben

Di« Brandstiftung in den Lioerpooler Dockanlagen, über den großen
Brand bei Livervool meldet Reuter : Irr der Rächt zum Sonntag wurden
in Liocrpool-Bootle achtzehn Lagerhäuser, hauptsächlichfür Baumwolle , in
Brand gesteckt. Es wurden Petrolcumkannen und mit Paraffin getränkte
Baumwolle an der Brandstätte gefunden. Fünf Männer wurden verhaftet.
Zahlreiche Anzeichen deute» darauf hin, daß Sinnseiner die Brandstifter
sind. Zwei Baumwolloger sind vollständig niedergebrannt. In London
war am Samstag ein groß angelegter Brandstiftmigsverjuch vereitelt wor¬
den. Die Brandstifter flohen ebensalls unter Zurücklasiungvon Petroleum-
kannen und parafsingetränkter Baumwolle . Die Absperrung der Donming-
street ist nach der Reuter-Meldung daraus zurückzuführe«, daß mährend der
letzten Razzien in Irland «ine ausgedehnte Einnseinerrerschwöiung aufge¬
deckt wurde, welche die Beschädigung von Rcgierungsgcbäudcn sowie andere
terroristische Akte zum Ziele hatte. Mitglieder der Regierung und andere
hohe Beamte erhielten Drohbriefe und auonyine Warnungen. Die amt¬
lichen Kreise bewahren größtes Stillschweigen.

Handelsteif.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 30. Nov. Die unsichere und nervöse Haltung
bei zurückhaltenden Kursen, welche die Börse bereits
gestern zur Schau trug, hielt auch heute an und die Reali¬
sationen der Spekulation und des Publikums setzten sich
fort, wobei die Ankündigung des Reichswirtschaftsministers,
wonach gesetzgeberischeMaßnahmen zur Beschneidung über¬
mäßig hoher Dividenden in Vorbereitung seien, die Neigung
zu Entlastungskäufen verstärkte. Die Kurse gaben anfangs
mit einigen Ausnahmen auf allen Gebieten im Ausmaß von
10 bis 15 Proz. nach. Zu den Ausnahmen gehören u. a.
Bismarckhütte. Lothringer Hütte, Phönix, Th- Goldschmidt
und Orenstein u. Koppel, die vereinzelt bis 20 Proz. über
den gestrigen Schlußkurs noch stiegen, ferner Valutapapiere,
auf welche die letzte Besserung der Auslandsdevisen„be¬festigend wirkte Im Verlaufe wurde aber die Kaufneigung
bei geräuschvollem Geschäft allgemeiner und auch die vor¬
her erwähnten Ausnahmen gaben teilweise ihre Gewinne
her. Der Kursstand senkte sich besonders am Montanniarkt
stark, so daß sich die Rückgänge auf 20 Proz., für manche
Papiere auf 30 und für Harpener auf 40 Proz. erhöhten.
Widerstandsfähiger waren Bankaktien. Für heimische
Renten war die Haltung gleichmäßig. Der Geschäftsum¬
fang ist im Großverkehr sowie auch in den zu Eirbeits-
kursen gehandelten Industriepapieren bereits geringer ge¬
worden.

Kurse vom SO November 1920.
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JL>IIUtkm A  AV1II•
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Gommandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichebank.

236 .00
226 .50
182 .00
325 .50
245 .60
223 .25
178 .00
204 .00

82 .13
152 .13

30
10
10
10
12
18
5
5

14
7‘A

15
10
25
0

15
25
3)
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
5

13

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 1110 .0
Adler -Fahrradwerke 335 .00
Augsburg - Nürnberg 350 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 810 .00
Bergmann , Elektriz . . 275 .00
Bad . Anilin u. Soda . 643 . 50
Bismarck-Hütte . . . . 720 .00
Bochum er Gußstabl . 505 .00
Brauerei Schultheiß . 352 .00
Buderus Eisenwerke 843 .00
Beton - u. Monierbau . 368 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 389 .00
Deutsche Kaliwerke . 440 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 1005 .0
Donnersmarck -Hütte 520 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 470 .00
Dtsch . Waff . u. Mun. 492 .00
Daimler Motoren . . . 260 . 13
Deutsche Erdöl -Ges. . 1 940 .0
Elberfelder Farben !. 465 .00
Esch weil er Bergw . . . 360 .00
Friedrichshütte . . . . 1240 .0
Felten & Guilleaume 46 6 .00
Gasmotoren Deutz . . 275 .00
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 388 .00
Griesheim Elektron . 406 .50
Höchster Farbwerke 438 .00
Harpener Bergbau . ßio .OO
Hindr . Auffermann . 330 .00

0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
ß*/2
10
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metalif.
Lahmeyer u. Co. .
Lauchhaxnmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

,» Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw . „
Rhein . Stahlwerke. v.
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rheip . Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . CÖln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregelri.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

311 .50
831 .00
458 .00
390 .00
473 .00
358 .00
787 .00
236 .25
480 .00
315 .00
395 .00
536 .00
320 .00
305 .00
510 .00
443 .50
630 .00
582 .00

00 .00
560 .00
535 .00
425 .00
355 .00
304 .75
454 .00
263 .00
340 . 25110.00
794 .00
441 .00
370 .00
370 .00
850 .00
440 .50
196 .00
333 .00
190 . 00
606 .00
975 .00
765 .00
632 .00

Der MaTkkurs im Ausland
mz. Mainz. 30. Nov. Die Mark schwächte sich heute

weiter ab. In Zürich  sank sie um 0.45 auf 8.90. in
Stockholm  um 15 auf 750, in Paris  um einen halber
Franken zu Beginn (23141. erholte sich aber bis zum Schluß
auf 2354. — Die ausländischen Zahlungsmittel wurden in
Berlin etwas hinaufgesetzt. Amsterdam um 58 auf 2155,

London um 4 Punkte auf 246, N.ew York um 2 Punkte aul
7075. Paris um 414 Punkte auf 425*4 und Schweiz um 20
auf 1102.

Snflnsfefe und Hände!.
* Der Schuhkenzern gescheitert. Die Gründungsver¬

sammlung des Schuhkonzernsam 8. November ist nicht zu¬
stande gekommen, da sieh die beteiligten Kreise nach der
Veröffentlichung des Planes zurückgezogen haben, dagegen
wird die Abwicklung der schon getroffenen Vereinbarungen
und Verpflichtungen wohl einige Rechtsstreitigkeiten nach
sich ziehen.

w. Die Düsseldorfer Bisenbahnbedarf-A.-G. schlägt die
Verteilung einer Dividende von 14 Proz. vor.

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn-Gesellschaft in Uüdesheim. In der

außerordentlichen Hauptversammlung, in der 168 Vorzugs¬
aktien und 63 Stammaktien vertreten waren, machte der
Vorsitzende gemäß 8 240 H.-G.-B. Mitteilung von dem Ver¬
lust von mehr als der Hälfte des Aktien¬
kapitals  und führte etwa folgendes aus : Seinerzeit ist
der Beschhiß gefaßt worden, den Betrieb stillzulegeu und
die Bahn auf Abbruch zu verkaufen.  Es mußte
dies deshalb geschehen, weil die Regierung die Balm als
Luxusbahn erklärt und ihre Belieferung mit Kohle seit 1917
eingestellt hat. Auf Gewinn ist bei der Niederwaldbahn in
nächster Zeit nicht zu rechnen. Leider war es nicht mög¬
lich. die Bahn zur Zeit der Hochkonjunkturfür Alteisen ab¬
zustoßen. da die Städte Aßmannshausen und llüdesheim
Einspruch gegen den Abbruch der Bahn erhoben hatten.
Nachdem man sich mit diesen nun geeinigt hat. ist die Linie.
Aßmannshausen auf Abbruch für den Preis von 213000 M.
verkauft worden, so daß nach Hinzurechnung der bereits
schon anderweitig verwerteten Bahneinheiten usw. über
3C0 000 M. aus der Aßmannshäuser Linie erlöst worden sind.
Die Stadt Riidesheim beabsichtigt, den Betrieb wieder auf¬
zunehmen und hat deshalb auch die Bahnhofsgebäude,
Waggons usw. erworben, und zwar für den Preis von 280 OOü
Mark. Die hereingekommenen Beträge werden ausreichen,
um die noch im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen
vqb  288 000 M.. die bereits ausgelosten, aber noch nicht ein¬
gelösten von 23 500 M. sowie die rückständigen Zinsen dar¬
auf mit 29 469 M. zurückzuzahlen und auch etwa 30 Proz. auf
die 657 000 M- Vorzugsaktien, die bekanntlich bis zu.
110 Proz. aus der Liquidationsmassevorweg befriedigt wer¬
den müssen, auszuschütten, so daß die 543 000 M. Stamm¬
aktien leer ausgehen. Dieser Prozentsatz dürfte sich durch
den beabsichtigten Verkauf der Gesellschaftsform, die heute
einen großen Wert darstellt, um 10 bis 15 Proz. erhöhen.
Die Verwaltung schätzt den Wert auf mindestens 100 000 M.
glaubt aber. 200 000 M. dafür erzielen zu können, zumal ihr
120 000 M. schon von einer Großbank dafür geboten sind.
Nach einer zum 31. Oktober 1920 aufgemachten Zwischen¬
bilanz ergibt sich bei einer Einnahme von 13 820 M. ein Ver¬
lust von 900 087 M., um den sich der Verlustvortrag auf
992 143 M. erhöht bei einem Aktienkapital von 1,2 Mill. M.
Auf Bahnanlage waren allein 892 632 M. abzuschreiben.

An unsere geehrten AnzeigenbesteNer!
Wir bitte« unsere geehrte« Anzeigenbesteller wieder¬

holt. gröbere, für die Samstags - und Sonntags -Ausgabe»
des Wiesbadener Tagblatts bestimmte Anzeige» möglichst
frühzeitig auszugeben, um gute Ausführung und rechtzeitige
Aufnahme gewährleisten zu können.

Der Verlaq.

Wefferberidife,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

30. November 1923. 7 Uhr 27
morgen#

12 ühr 27
nachm.

9 Uhr 27
ebenda

\ *ufO »u . Normalschwer* 757.9 757*0 755.5 756.8
red. ( auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celeius ) .
Dunstspannung (Millimeter) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozent »)
Windrichtung.
Niederschlagshöh . (HiUim. tsr)

7687
0.8
46
94

still

767.6
4.9
5.4
82

still

763.0
8.8
47
78

still

767 4
3.3
49

84 7

Höchste Temperatur <C«l*iu«>: 8.1. Niedrigste Temperatur : —1.1,
Wettervoraussage für Donnerstag , 2. Dezember 1920
von der Meteorologe Abteilung : de« Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt, geringer Regen, mild, Westwind.

Die Abenb-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Vauptschriftkeiter: S - L - lisch.

« « antworW » stlr d«n politischen Teil : x. Günther;  für den Und
ioItunjpttU : 3J. o. Stauend orft für den lokalen und provinziellen T«
fra>te » erichtssaal und Handel : w . « tz; für die Anzeigen und « ÄanL

H Dernaus , sämtlich in Wiesbaden.
Den« « . « erlag der « . « » « ttencherg 'schen tzofbuchdruckerri raMeebad,

«prechstund« der Schriftlettun, a  bis l Uhr.

jlnfaesmumieiie Kant,Sanopur - Glyzerin ,
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut . |

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Perniona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trosthenlen.

IMücheiiweisp’.ifver*zum Schneeschlagen,Echt üto’5. Kristali -Zucker . — Maispudep,
RSischhasiäsi lose ausgewogen und im Faß.

H Fst . dänische Sahne Dose 8 .88 M.Trockenmilch.
Fst . Souchong - Tee Pfd . 28 M.

Alle Gewürze zum Backen und Schlachten.
Versand nach allen Gegenden. 1442

T,;&0’ F. Henrldi B10 'jlr* lr-
f Kaltfslellc der Elektrischen, cra Blücherplatz.

Zum Andreasmarkt!
Ls Karbid in allen Körnungen

empfiehlt zum billigsten Tagespreis
Fahrradhaus Lübke, Wellritzstraße 39.

€€

fr . i rcdi’ectos-r'asson, feines Hamburger Fabrik»

die beste Zigarre!
J . C. Rüth . WlBielmsfraße■ ailji Telephon3«53.

6«

Jetzt

Kirchsasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)Samson &Co.

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstait mit billigen Preisen.
Bis 20 . Dezember

geben wir jedem, der sich  bei uns I Dutzend Bilder bestellt.

Als Beigabe
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einschl. Karton.

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntagsv. 9—2 Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

ff.Pflanzen-Butter-Margarine
kauft man am billigsten bei

Wilh . Lang,
Hellmundstr . 27

Cfrüher Franke nstraRe II ).

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntagsv. 9—2 Uhr

geöffnet.

3000 schöne
Christb

Mückweise a
aume

lOVstückweise abzug. Näh.
Steinmetz. Moritzstr. 60.

Ca. 500 Flaschen
Iideutslhe MMWine

ier greifbar, abzugeben.
!ill. Grabenstrnste 5.

Postpaket-Versicherung
Kostet für Pakete von 260 Mk. Wert 1.— Mk

.. 500 .. .. 1 .25 ..
» 750 „ \ . , , 2 »— , ,
» 1000 „ „ 2 .50 „ uswj

Kein Vet*siegeln notwendig— volle Deckung.
Versicherungsbüro Adolfsaiiee

Adolfsallee 28 — Frfar. v. Mas-enbach— Fcmspr. 882.

VMM
eingetroffen. Zentner Mk. 25.—, fertig eingefchnitten

zum Einmachen Mk. 28.—

Letzte Gelegenheit.

SMM. SewWe Z
__ _ Telephon 946.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin

zu äußerst günstigen Preisen.
Fabrik feiner Sitzmöbel
BersrGtCo . , Bismarckring 19-



Auf dem Ketzichtlagerplatz im Distrikt Hasengarten
wird kompostierter gesiebter Kehricht unentgeltlich an
Garten- und Kleingartenbesitzer abgegeben. Einige
Fuhrunternehmer haben sich bereit erklärt, die Anfuhr
' » d-e Gärten zu festen Preisen zu übernehmen . Die
Prei,e \e  Fuhre — Ladegewicht ca. 20—25 Zentner —
sind wie folgt vereinbart:

a) Bezirk zwischen Hauptbahnhof und Frankfurter
Straße 25 Mk. ; '

b) Bezirk zwischen Hauptbahnhof und Dotzheimer
Straße und zwischen Frankfurter « und Sonnen
berger Straße 30 Mk. ;

c) ** **** zwischen Dotzheimer- und Platter Straße ein-
lchueßl. Nonnentrift ) und zwischen Platter - und
Sonnenberger Straße 50—55 Mk.

Vermittelung und nähere Auskunft durch das Klein-
Oaptvnmnt , Rathaus , Zimmer 35. 1̂ 267

Wiesbaden, den 27. Rov. 1920. Der Magistrat.
Freit «», , den 3. Dezember d. Js ., vormittags.

Distrikt „Unterer Gehm» ca. 3200 Buchen-Welken versteigert werden.
- iT 'Ä 5’ etben  uur Wiesbadener Einwohner, die

hch evtl, durch ihre Haushaltungskarte ausweisen müssen;
will mutz an Ort und Stelle anwesend sein"

abgelassen Cm  ^ Qu en  Mird an keinen der Bieters
vormittags 10 Uhr vor Kloster

Wiesbaden , den 30. November 1920.

- ft * 3B«titiSSriL Forste«.

Französische Armee-
r,w öci Piment 133 (schwere Artillerie ) in Biebrich«
sticht Reflektanten z«m Abschluß von Verträgen auf bfc
Dauer eines Jahres für:

1. MM von 550 Pferden
2. Knochen- und Küchenabfalle
3. Konferveubüchsen.

i ^ Bedingungen sind nebst Preisangeboten vor dem
fw  wo 1?6” m" t ben  Zahlmeister des Regiments 13-
(R. A. L.) zu Brebrich einzusenden.
gest̂ w^ n" h°st ®Üro biefe5  Offiziers ein

? e-!jf it. h,irb, 0m 20- Dezember im Quartier
yayolie abgeschlossenund'beginnt mit dem 1.Januar 1921

Zufolge Auftrags des Amtsgerichts zu
Wiesbaden vom 8. November 1920 werden
dre dem vr . med . Kurt Müller zu Wies¬
baden gehörigen, im Grundbuch von Bier,
stadt, Band 53, Blatt 1510 eingetragenen
Grundstücke, als:

a) Kartenblatt 55 , Parzelle Nr . 43 , Acker
„Warte " 2. Gewann , groß 8 ar 25 qm,

b) Kartenblatt 50 , Parzelle Nr . 5, Acker
Erkelsborn 2. Gew., groß 12 ar 15 qm,

c) Kartenblatt 55, Parz . Nr . 41 , Acker
Warte 2. Gewann, groß 12 ar 15 qm,

d) Kartenbl. 55, Parz . Nr . 230/142 , Acker
Hainer 1. Gew., groß 12 ar 62 qm,

e) Kartenbl. 55, Parz . Nr . 231/142 , Acker
Hainer 1. Gew., groß 12 ar 70 qm,

f) Kartenblatt 55, Parz . Nr . 42, Acker
Warte 2. Gew., groß 7 ar 97 qm,

g) Kartenblatt 58, Parz . Nr . 44, Acker
Weinreb 5. Gew., groß 9 ar 04 qm,

h* Kartenblatt 58, Parz . Nr . 84 , Mer
Kehl 2. Gewann , groß 2 ar 28 qm,

i) Kartenblatt 58, Parz . Nr . 81, Mer
Kehl 2. Gelüann , groß 5 ar 81 qm,

Ir) KartenAatt 58, Parz . Nr . 83 . Mer
ÄiÄ)l 2. Gewann , groß 3 ar 15 qm,

1) Kartenblatt 58, Parz . Nr . 80 , Mer
Kehl 2. Gewann , groß 12 ar 31 qm,

m ) Kartenblatt 10, Parz . Nr . 50, Mer
Kappenberg 1. Gew., groß 6 ar 05 qm,

n ) Kartenblatt 10, Parz . Nr . 49 , Acker
Kappenberg 2. Gew., groß 3 ar 03 qm,

o) Kartenblatt 58, Parz . Nr . 65, Acker
Kehl 2. Gewann , groß 4 ar 29 qm,

p ) Kartenblatt 58, Parz . Nr . 92 , Acker
Kehl 2. Gewann , groß 7 ar 98 qm,

am Donnerstag , den 9. Dezember 1S20.
nachmittags 3 Uhr . im Rathause zu
Bierstadt öffentlich freiwülig versteigert.
Die Versteigerungsbedingungen liegen in
meinem Arbeitszimmer während der Sprech¬
stunden von 10 bis 12 Uhr vormittags zur
Einsichtnahme offen.

Dieselben werden im Termin bekannt¬
gegeben werden. Die Grundstückea ) bis
f) inkl. sind Spekulationsgrundstücke und
diejenigen g) bis p ) Baumstücke. F264

Bierstadt , den 20. November 1920.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Hofmann.

Schellenbei if
Kuckenmobel  o o Küchenoerate

„MERLIN “ Reformküchentisch D. R. P.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend.

ZUT  * em ?a dunpi es in den letzten  Tagen vor Weihnachten üblichen
gronen Andranges gewähre ich auf sämtliche Einkäufe

bis zum 15, Dezember einschließlich

einen Sonderrabatt Von 10 °/„
Nor Friedrichstrasse 48, nahe ßoseplatz.

Erstklassige Lieferung ! Massigste Preise!

injiCT  Aula des Lyzeums II, am Boseplatz
Donnerstag , 2. Dez ., abends 8 Dhri

Wie der Schlange der Kopf zertreten wird.

<11II111111!I!I!1111111111111i1111j111(IptIj 11j I(j Ij!I
mnniiiniinjmt HunmjtUMummninmnninniinnnHiininii .«. ..,

Referent:
Eintritt frei! ■Prillwritz , Wiesbaden.

Jedermann willkommen I

Hirsch & Co.
Langgasse 35 Ecke Bärenstraße.

Erstklassiges Spezlalhaus
für vornehme Damenkonfektion.

rer das Weihnachtsfest
Diefen wir günstigste Einkaufsgelegenheit 1

in geschmackvollenMänteln
Kleidern

Blusen
Strickjacken

= Pelze . --
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Man beachte unsre © Schaufenster.

Daunen -Decken
lila, fraise, eerise , altgold, gold, stahlblau,

bleu, giftgrün
und in neuesten Farbenzusammenstellungen

Beste Qualitäten!
Feinste Ausarbeitung!

Außergewöhnlich preiswert!

Steppdecken“ Sc 195.
Wolldecken JSL.TäT-  s?«
Deckbetten , Kissen , Matratzen,
Metallbetten,Bettfedern ,Daunen

spezMha'us Buchdahl
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Gummi - Schuhe
Gummi -Mäntel

für Damen und Herren in großer Auswahl.
Baeumcher & Co.

Langgnsse 12, Ecke Schützenhofstraße . 526

r # GALERIE
dörer

^  WIESBADEN
/A WILHEIMSTWA 35 E 41

W GEMÄLDE
I A ERSTERCl . NAMHAFTER

MEISTER.

.Je AUSGESUCHT SCHÖNE STÖCKE
NIEDRIGE PREISE.

«SK
Große Auswahl

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser grünes Leder (gesetzl . geschützt ), ist

das beste Kernleder der Gegenwart . :-:
— — Unverschleißbar und wasserdicht . — =

— t— w | Nur bei uns zu haben.
in Tapeten , Wachstuche , **errensohlen > fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
Länferstoffe in Kokos u. Damensohletl , „ „ 25 30 Mk.

mattenf et Fe°ii!)̂ eBohner- Auch Verkauf  von Leder zum Selbstbesohlen,
wachs , Markttaschen zu I AJ*®sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
bedeutet herabgesetzten , <5“* dnrch  bewährte gelernte Schuhmacher

Freisen . | ^usgemhrt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliafh-Schuhgesellschaft
CoulinstraCe 8, am Micheisberg . — Telephon 6074.

Neu aufgenommen:
Linoleum-
Teppiche.

Tapetenhaus Zimmermannj
Marktstr . 12. Tel. 2256. / Nm nilUht IMARKIINI MW

, Wir verkaufen unser be¬
rühmtes wasserdichtes,

j faft unverfchleibb. grünes
ILxder auch im Ausschnitt.

^oliath -Schuhgesestschaft,Coulmstr. 3?am Mickelsberc,

I Von „ _ Mk.
Nafurhaar-

an

Ein Zeitvertreib für Jung und Alt!

Meccano (MärklinJ
Metallbaukasten in Grund - und Ergänzungskasten

Uhrwerk - und Elektromotoren 1435
zu zurückgesetzten Preisen.

Alle Ersatzteile auf Lager.
Neu! Arto -Steinbaukasten Neu!

zum Bauen von Bogen , Gewölben , Brücken
und Gebäuden von 7 . 50 bis 340 Mk.

m 6090  Hrch. Kneipp  Nachf.,6on,me9

Mieterschuß »Ä
17  t* «olksstimme, Maurilir

Rechtsberatung: Arbeitsamt , Dotzhennerstr. 4—7 uqr.

Fayrrader ^äSSTtgSSt

Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50. 1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künsti.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechet .: 9—6 Uhr. — Telephon 8118 . 1152
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN - VEREINS.

6 Michelsberg 6.

Schmierseife
Bfb. 3.90. anerkannt gute

■Ware . Drogerie Backe.Taunusstrakie 5

SsiieMk
icieitigt schmerzlos unserirztl. empfohlenes

Seugamit.
Profvekt gratis . E174

Beumers u.. Co..
_ Köln , v- clurtinn 55,
Bill. Chrlitbaum-Berkanf.
icbes Stuck 8 Mk., Ver¬
eins - und Kirchenbäume
15 Mark.

Diehst Du 8ehiek und Eleganz,
I-asse Dir empfehlen,
Du' für Deinen Zchuheglanz
EHax - Schuhputz wählen.

ilveligesslld4 Lmpt
Seifen-, Fett - u. Chem. Fabrik, Mainz.

Vertretung und Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden
Zletenring 13 . « Teleph . 398 t

*

1



Wutßi  Sie an den

tagen
Sr,

das tefllidi Marterte
Familien-

Repaurant

Telefon 1DG0, liäfnecgafFeI

»eit » «■ Mittwoch . 1. Dezember ISA»

Kurhaus.
Monteg ; den S. Dezember , abends 8 Uhri

MÜHM i Mstt m.
6. ßeffsntlicher Vortrag

Gehalten in deutscher Sprache
von Prof Adolph Z. Burguet , Paris.

Die Einwohnerschaft ist zu diesem Vortrag
höflichst eingeladen.

Eintritt frei!
Reservierte Sitzplätze gratis zu beziehen

im Kurhaus — Tageskasse . F355|

Walhalla
MIA MAY

in ihrem neuesten Frlmwerk

Hie Scfsaal^ der
Lawiial «! Yflorlcmd.

Schauspiel in 7 Akten.
Regie : foe May . (Ufa -Film .)

Lustspiel - Einlage.

Achtung! Achtung!]
k beiden Amtreasmarkttsgen

_ kCafe Corsol
rmmmmmmm

Mlarktstr . 26,1
Mang täglich nachmittags4 Uhr.

Sumte
d-uaverwüsi 1.Komiker

Uii Bavaria1
Soubrette . jStimm¬

ung! Käutfono. Humor
Otto Bleuke

der elegante Humorist.
üBorngässerl
d . drill . Char .-Komiker 1

sowie diverse Einlagen.
Ab 1. Dezember : 1434

TägL Kapellmeister Lamina.

Kath. Gesellenhaus
Dotzhoimer Etr. 24

Zum Andreasmarkt
an befreit Tagen in sämtlichen Räumen

großer Rummel!
Im Festsaal:

Grober Ball!
Donnerstag : Ball-Leitung Herr Tanzlehrer Krumm.

Freitag : Herr Tanzlehrer Jung.
Laaloffnum, 4 Uhr.

IW. Lischbestellungen unter Fernruf 5965.

Cafe „Orient
An beiden Andreasmarkttagen:

’ Bunter Abend and Ball
Kleine Eintrittspreise. Getränken. Belieben.

WWmMMMMkSMkll!
1. « »»reaomarkttag:

Großer Jahrmarktsrummel
_ in  d «r Mäauertnrnhalle , Platter Straße.

Tanz «it großer Ueberraschung. .
mm  4 ru>r «̂ Mittag«. - EintrittäPerson1M

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Matt . R - . 582.

Volksunterksllungssdencke
— Leitung : Gusia « Jaccby . >

Dienstag , den 7. Dezember 1920, abends 8 üirj im Wintergarten•
X. Zyklus -Abend *

Lustiger Abend
| Heitere Lieder , Arien , Duette und Mundartdichtengen . |

Die Mitwirkenden werden noch bekannt gegeben.
Gesamtleitung : Gustav Jacoby.

Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 3.50, 4.50 ab heute im Rheinischen T
lheater - und Konzert -Büro , Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel. 2376) sowie T

m den Musikalienhandlungen Franz Solielfenberg u. A. Stoppler . -

Hotel Prinz Nicolas
Nikoiasstrasse 29— 31.

Andreasmarkt
Solide Preise.

Steckbrief.
Gegen traten abgebildete „LtDNella " , düS LöwSN-

meib tholb 26e!b, holb Sotnc) wird wegen Gefähr¬
dung der Sicherheit folgender Steckbrief erlassen:

Besondere Kennzeichen:
Ist das einzige weibliche Wesen, welches als Weib und halb Löwe

zu begegnen ist. Oberschenkelknochen ist mit Beckenknochen zusammen
verwachsen, Kniescheiben fehlen, vordere Tatzen weisen rechts ivie links
6 Zehen, hintere je 8 Zehen auf, im ganzen 28 Zehen. Kann infolge
ihres tierischen Körperbaues bloß auf 4 Gliedmaßen sich fortbeweaen
em Teü ^ des Körpers ist behaart . Alter 26 Jahre . Gesicht normal
und hübsch, geisteshochgebildet, kann (so gut esUt ihren TatzenUht)
schreiben, soll sich während des
AMnsaittles ms Dem MAI« Sch...f«efcn.

10000 Mark Belohnung
zahlt die Direktion demjenigen aus , der ein zweites Wesen von genau
derselben Körperbeschaffenheit wie „Liouetta " zur Stelle bringt.

Der Aussteller des Steckbriefes:
Winterhalter , Schaustellungsunternehmer.

Taunus-Hotel
Wiesbaden, Rheinstrasse

Während des

Into-IMes
großer Trubel, Stimmungs - und

Unterhaltungs - Abende.
Festprogramm.

= Doppel-Konzert —
der verstärkten Hauskapelle , Kapell¬

meister Janowsky.
Diners Soupers

Um rechtzeitige Vorbestellung der
Tische wird höfi . gebeten . (Telephon
No. 60 und 896.) Die Direktion.

Nassauer Bierhalle
Frankfurter Straße 23.

WM ies MMMAlies

/Restaurant M.utter Engel
Langgasse 52. Telephon 466.

Ändreüsinarht!
In den festlich dekorierten Räumen der ersten Etage:

Jlünstler -Konzei t.
Grosser Rummel. Erstkl. Küche.

schöne Abendunterhaltung mit Gesang und komischen
Vorträgen , unter Mitwirkung der beliebten

Gebrüder Ludwig undA!er Trost
feinstes Orchestrion- Konzert mit neuen Einlagen.

Abends : Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst,
Schweinspfeffer, < »te Getränke.

Müller: .Wo
gehste dann die 2 Andreas maxtttage hie ?" -

Schulze:

„Ei bei» in de BStifTßßf , Michelsberg 28.
Do gastiert de Willy Klein mit seim beliebte Possen-
Ensemble „Triumph, " ebenso de Dauster Willy.

Anfang 5 Uhr. Ende wanns aus is.
Für Speise und Trank zu mäßigen Preisen ist bestens
Sorge getragen._ , Kein Bieraufschlag.

11 Für die Andreasmarkttage
JI empfehle pr. fettPferp fleisch,

darunter 2 junge Pferde, 5»«. 6-jährig.
Gleichzeitig empfehle meine für bekannt
guten Wursttoaren sowie stets frisches
Hackfleisch. MlmaunS Roßschlachterei Mauergasse 12.
Tel. 8244. Bitte, beachten Eie meine Schaufenster!

NH. Schlachtpferde werden stets angekauft.

Lastauto -Transporte
durch

3SraRißBStraöe3. Krosch . Telephon§214.

|i«f das Theater der gelehrten
Hunde o.Katzen.
Täglich große Familienvorstellungen von vormitt . 10 bis abends 10 Uhr ununterbrochen.
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen sind alle Kunstkenner und Tierfreunde höflichst I

| eingeladen . Um recht zahlreichen Besucht bittet Die Lehrmeisterin.

B11HE1'

Lebensmittel.

Versand nur an Private
gegen Nachnahme zu
enorm billigen Preisen.
™ ,W»lln Rosenkranz.Wyk g.  Föhr . F 200p

Eichen-
Vrennholz

vorjährige Fällung , hat
abzugeben F200r

W. W . SM «
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Im  jlndreastnarkf!
Schau der Wunder.

Dia größten Naturseltenheiten
aller Zeiten.Löwenmensch
Uonel.

[Der Liebling der Frauen und Kinder.
Halb Mensch . Halb Löwe.

Lebend!

Prinzeßehen Slisahetti.
Das Entzückendste,

was die Welt je gesehen.

Irrend ! AHerliebst! Goldig!

„Bratwurstglöckle
SSe Scharnhorst, nutz« öbenstraße.

SSS  Heute: Schlachtfest. —
An beiden Andreasmarkttaaen:

Gasthaus „Posthorn". AWW. uj
Morgen Schlachtfest?

Wiesbadener TaavlatL.
I » I• I

Wein -Restaurant

„<&oetf)e=$ tube Sf
Webergasse 37.

Gemütlicher JJufenftjatt.
Erstklassige Weine und Tiücfje.

t»o»u freundlichst einladet
' SHlian £>tn $.

Mw Uhr morgens : Wellfleisch. Bratwurst mit Kraut.

Heute:

)Ii.
Pbllfpp Elberl,

08f W, HochstAtenstratze

Herren-Anzüge
Mk. 495 .-

Bruno Wandt
Kirchgasse 56.

Ml Schreibmasch . verleiht
IFarbnänder - .

gut IKohlenpapier
billig I Franzos , engl.

lin 30 Lektion,
beeid. Uebersetz.-Siiro

ernmen , Neugasse 5.

. Exporteure
l &***Äe derlen -Imitatio » !
Ir Jrvort . Fabrikant zu
W « bts Freitag abend

| agtejj gnn .} Nikolas. 1
, Eet^ verren -Schuhe

I ßl ' i“ 1 vk . Stieglitz
^Schuhm.. Kornerstr . 6 kt

Briefmarken¬
sammlung.

20M verschied. Eurova.
WO Uebersee. meist alte
Stucke, in Permanentalb.
billig zu verk. Alter
Katalog ÖMOM OffU' D . 744

Tsricsttsosssssor Dr . jur.

6 !sm6N2 LpfiNtz

5 |DrinQ , Qeb. Gaoel
ÖermähWe.

IPiesbad en, im November 1920.
Or . Arthur £Redor

3 ^Sfto Ö^edor aeb . Qlasmacher
Üermählie.

Göln a . Schein
Slolandsfr . 83 , 2.

Wiesbaden
STikolasstr. 23, 2.

M«

Restaurant„Deutsch Eck"
Ranenthaler und Wallufer Straße.

An den beide» Andreasmarkttage« :

Schlachtfest

Gehe niemand auf den
Andreasmartt. ohns sich denNähapparat

, Eidgenotz
angesehen zu ha, en. Derselbe näht
und steppt Ivie eine Maschine und

j rann ledermann seine Schuhe.
Mm ,O— ' Lederzeuge.Sättel «. Geschirre
selbst ieparieren . Handhabung pieken leicht zu erlerne»
«Prei - mit 4 verfchiedenen Nadeln 'Mk. IL-
® adl% &£i! lJ ^ J? a*mbcUl  bMgft . Der Stand ist»er Yvttstrahe, vor dem Hause Nr. 13

Äl 'S
Valentin Kische

Frankfurta. M.. Paradiesgasse 67.
Versand per Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Chaisel.-Decke.
Schu

Oele 9 fette
Auto -, Maschinenfette,
Wagen - u. Lederfette

Automobilöle
Motorenöle

Fußbodenöle
Lederol, Zentrifugen-

u. Patentachsenölo

offeriert in erstklassigen Friedensqualitäten

Farben-, Öel- und Felt-Industrie Wiesbaden
Scharnhorststraße 24. Telephon 3749.
Beste u. billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
_Eigene Fabrikation.

oem. SÄutzroand. Mabag .-
u. Nutzb̂-Zim.- u. Schreib¬
tische. Vertiko. Schreib¬
kessel. dunk. Eich.-Buche»
regale . Vertikos . 1 Wasch
garn . u. Eimer b. zu vr. i
Kettner . Neugalle 19 1 1
Chaifelougue ,

wie neu . 250 Mk. Seivp.Eleonorenitraste 7.

Isssisäh?
wovvelter MerdeställT^

fcmnL Prachtstück, zu
§erk. Schmidt. Eneisenau-
»träne 1. Hof.  _

I 0®l«nhoL. Git ., Lauten,
SBtolinen, f0U5te

ll̂ e Muslk-Jnstr . k. Sei bei.Zabnstr . 34. Tel . 3203

I Kaufeu. verkaufe  11
I§ fortwährend getragene | [
| _Jjgrren - und Damen-  =
| Bekleidungsstücke, Uniformen'  j j
1 Wäs che:__Schuhe, Uhren,  -
I Be| feeuqe. Fernniäsnr  =
1 Musikinstrumente, GsIdT* =1
| Silber, Brillanten, MShelI |

26 . STfooember 1920.

StiSra tont. Beteiniiui
mit Geld und auch Waren -Verkehr
sucht intern . Wirtschaft!. Verbin¬
dungen insoweit sie ihr vorteilhaft
sein können. Gewöhn!. Händler-
etc. Offerten bleiben unberücksichtigt.
Es handelt sich um Verbindungen
im Bank-, Börsen -, Waren -Verkehr,
auch Theater , die auch eine gewisse
Einflußnahme ermöglichten, nicht so
sehr also um reine Handelsofferten.

Antworten sind erbeten unter
M. A. 2326 an Rudolf Mosse.
München. pi 42

Hauf'fflege.
Cremes, Toilettenwasser , Mandelkleie, feine Toiletten-

seifen , Puder, Schminken usw.
in größter Auswahl.

Parfümerie Lette , Michelsberg6.
_ «
Sekt-, Wein-, Bordeaux-,

Flaschen
. , u . jutmcneu « I r _

Biemenfett , Saalwachs 11 —ler Art|  Mähmaschinen.  |
— _ Hnf - u. Heilsalbe I= Kinderwagen usw usw - 1

-*■— " • • - i | E « Ludwig I
= An - u . Verkaufs - 1

, = oeschafl . =
| 6 Mauritiusstraße 6. I
..

und Kognak ^
zu höchsteu Tagespreiseu kauft an

Flaschenhandlung Klein,
Roonstratze4. rel. 5173
Der Ankauf befindet sich Yorkstraße 7,  hint . Hof.

Sofort
schone 4—5 »Zimmer - Wohnung

wenn auch teilweise möbliert, von sehr gutem
Mieter zu mieten gesucht. (Genehmigung des
Wohnungsamtes vorhanden). Offerten unter
B. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Tel. 5069H. Rücker jr.
Helenenstratze 18.

Tel. 5869

Ä Eägl. frische» Pferdefleisch sowie Fleischwurst.Preßkopf, Mettwurst, Leber» und Blutwurst und
frisches Hackfleisch. !

Während der Andreasmarkttage, ab 9 Uhr morgens j
forwährend warme Fleischwurst. ' 1

NB . Stets Ankauf von Schlachtpferd en.

Kenriehs Keidelheertuein
ärztl . empfohien für Blutarme , Bleichsüchtige
und Magenkranke (SiLerne Medaille ), verhilft
zur allgemeinen Körperkraft u. verleiht rosiges
Aussehen . — Ferner Apfelwein , Speierlin"
Iraubenweino , Weiß- u. Rotwein , Johannis¬
beerwein , Brombeer - u. Erdbeerwein , Kognak
Dauhorner , Schlichte -Steinhäger.

Billigste Bezugsquelle für Wirte . 1441
Versand nach allen Gegenden.

Erbitte Weihnachtsbestellungen frühzeitig

f . m,
Itestelle der Elektrischen , am Blücherplatz.

Son Donnerstag ab stehen in großer Auswahl
fette Schweine

mißifl hmmomnn gertelms« er
zum Verlauf bei

Traß . Schierftein . Mittelstraße 15. Tel . 225.

foctwarzes,
W V' 7/s\ VW '/' fK

sowie Polster - Garnitur
kaufen gesucht.

Gefl . Ofterten an Frau
Acrumaim . Kmiei- (=;tr ig

Alter
Klerderfchrank

I Werkstätte gesucht
I Schmidt , a/nr ffa . 13. MidNähmaschine
ßht erb- zu kauf, gesucht

Mdl.Mhmg
besteh, aus Wohnzimmer,
2 Schlafzim . u. Küche, zu
mieten gesucht. Off . mit
Preisangabe u . G. 747 an
den Taabl .-Verlag.

Lagerraum
für leere Flaschen, mögl.
wit 1 Zimmer für Kontor
ofort zu mieten gesucht.

Off. unter ll . 747 an den
Tagbl .-Verla

sc *. fernstepöchuhcreme
öibt wasserfesten

su .dauerhaflen ^ ' "

.krfu UralteWünfche.

I- ,r Frl . Kühn,
j Hslenerstratze i 1 StSuche

. Fahrräder
Ve. ebne Bereifung,

«chmrdt . Gneileuaustr . 1

w.

TLcht. Säneiderin
uls tzaus gesucht, auch
Flickfrau. wochentl . 1 bis

, 2 Tage . Pens . Dotzheimer
!St raße 37. 1.

Zuverl . intelligentes
Laufmadchen

.aus anständiger Familie
für sofort gef. Vorzustell.
der Born n. Schottenfels.
Reisebüro , Hotel NassauerIHoi.

1 SaarfleHte verl. Jabnstr.Belobn . Jaknstr . 36 ■> r
Brauner Mantel -Gürtel'

El . Saalgaffe . Taunus-
.straße . Eeg . Belohn, abz.
Sonnenberger Strnst- :ui
Testern zwischen4 u. 8

2 franz . Kohlenkarten und
89 Franks verloren . Ab-
lugeben gegen Belohnung
ö | f ^

, Solienes
verl Abzug gegen Bel.
Biebrrch a . Rh .. Rathaus-

!strahe 47.  Pari _
Junger

. Schäferhund
Uuf den Namen ..Lord"
borend . entlausen . Gegen

e •Jrx eIor*muna  abzugeb.
N ?ritzstraße 22. Bäckereitotomttt.

or._ l j
Suche sofort IlktMksmtMesbgheii
iblfte .Up  fiir Ißt etnttf »i>tt I ^ - -

Harismannskol,,.Mk. Angen. Ee-
w» - ' ailc  wunicne . . . . M chaft in b«

Afleinherfteller:H5chwarze L pvfiAnei -ai - Vertrat ^ o _ -o . . Py
he. Adresse

Lehrstelle für 16j. Jungen
mit guter Schulbildung

jaus kaufm. Büro.
Juwelier. Heine.

4

General -Vertreter kur den Keg.-Bsz . Wiesbaden:
Jacob Fischer , Wiesbaden , Karlstr . 40. F1761 _
- — - - - -- übernimmt Ost u. C»..

Holzschraube » SßSK&ta'Be 65- -
für Tischler, el-ktr. Geseh. etc. liefert an
Selbst Verbraucher gros weise zu billigen Preisen

DM.FilSAraiH« EME®!f|.n®“5»sÄ '„?̂ ,a
Verkaufsstelle ; MorMzsfr . 43 Unternehmen beteiligen.

Verkaufszeit » »/, bisSvlw . Telephon 762. 1ÄÄ. 746

ÄMlBerlore«„ Jetloten
Montag nbenb ein eckiger
dunklerK»nder-Belr. Ab-
Meben gegen BelGnungWielanditrane ist Sik> iMelanditräne

Verloren

Sterbekülle.

,MN !« Svch
2 Monats ; Invalide Hennin

I . : Werkmeister Wi?
Krim Ehinger, «i I .; GärtnerFranz Grom, j» X 1 «7  ■
§n.w 9«r dhilipp
SÄ “ ' ^ llmann cjeb.

^WWein KZMZffa-p°rt °S J . .. Kbttkarbe terin
euiMmfcmiao4 93 ' ; SchülerinA-Ut|CUßtes, 12I . —29.• Schi'ifpr

«etoyNUNg . Wbzua heim I ,Kuöoli Reinhardt, 8 I . ■ Ehe'
Portier Sotel RoK. " ^ ■öetbecfec  acs.

w . . schwarzer Mavve.
Wiederbr . erhält 100 Mk.

,Abzug , beim,
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TSecftfacdt, Rauf mann  L Eo.
Alleinige

Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen - Industrie J . Ml. BAUM.

Weitaus größtes Lager und
■ unerreichte Auswahl in ■

Leinen ,Weißwaren u.Wäsche aller Art
Eigiie unter Leitung erstklassiger, bewährter Direktricen im Hause.

Größte Ateliers Mitteldeutschlands mit elektrischem Betrieb.
Besichtigung unsres Betriehes jederzeit gerne gestattet.

Neueingänge für den Weihnachts-Verkauf:
iInfolge äußerst günstiger Abschlüsse mit ersten Fabriken nur erstklassige,  bewährt gute Qualitäten

» zu außergewöhnlich billigen Preisen : ::
Herrenwäsche Damenwäsche Bett-u.Küchenwäsche

■- ► Erzeugnisse eigner Wäschefabrik ! <- -
Einsatzhemden , solide Quaiit., '

mit hübschen Einsätzen . . . . 59 .°°

Taghemden mit2 Seitenfalten,
Ia Hemdentuch . 67« 50

Nachthemden , mod. Fassons,
120 cm lang, Ia Qualität . . . . 75 .®°

Eieg . farbige Unterwäsche,
Garnitur Hose und Jacke . . . 85 . °°

Oberhemden , farbig, mit Kragen,
Perkal u. Zephir, schöne Dessins 95. 80

Oberhemden , farbig, elegant,
mit ' steiftan- Kragen . 125« 80

Untertaillen
mit Stickerei u. Spitzen . 22.50, I9. 75

Beinkleider mit Stickerei,
Ia Qualitäten . ' 43. so

Taghemden mit Spitzeneinsatz,
Ia Hemdentuch . 48. 00

Taghemden , elegant,
mit Stickerei und Einsätzen . . 78. 00

Nachthemden , Kimonoform,
mit Stickerei garniert . 89.

Schlafanzüge , elegante Fassons,
große Auswahl . . . . . von 175.

oo

oo,an

soKüchenhandtücher,
48/100 cm . 8,

Weiße Gerstenkornhandtücher
48/110 cm, Ia Reinleinen . . . . 29. 50

Kissenbezüge , so/so cm,
Ia Kretonne. 35. 50

Bettücher , 160/240, ohne Naht,
Ia Madapolam . 95« 00

Bettücher , 160/240 cm,
Ia Halb!., extra schwere Qual. . I39. 00

Ia reinleinene Tischtücher,
vorzügliche Qualität . 75 . ""

Stückware
Hemdentuch , so cm,

gute Qualität . 14.50, 12. 90

Hemdentnch , 80 cm,
Spezialmarke B. K. Go.

Croise , gerauht, 80 cm,
beste Qualität . . . . .

Ia Hemdenzephir , so cm,
schöne Dessins.

Bettuchstoff , 160 cm,
gute Qualität .

Damast , gestreift, 130 cm,
vorzügliche Qualität . . .

19 . °

21 °

26. 50

39 . °

45 . °°

Die eigne Waschefabrikation bietet Garantie für beste Verarbeitung!
Passende Weihnachtsgeschenke in hervorragender Auswahl und allen Preislagen.

Zeitiger Besuch empfiehlt sich solange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist. ’ •

bitten um Besichtigung unsrer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstraße. 1433
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